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245. Halle, Sonnabend den 20. October 1866.
Hierzu zwei Feilagen.
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Denutſchland.
Berlin, d. 18. October. Die geſtern mitgetheilte Verleihung der

HrdensDecoration an Se. Kgl. Hoh. den Kronprinzen iſt dieſem
mit folgendem Schreiben Sr. Maj. des Königs zugegangen Berlin,
den 20. September 1866. Beim Ausbruch des nun glorreich beendig
ten Krieges habe ich Dir den größten Beweis königlichen und väterli
chen Vertrauens gegeben, indem ich Dir die Führung einer Armee über
tug! Du haſt dieſem Vertrauen in hohem Grade entſprochen und an
der Spitze der 2. Armee Sieg auf Sieg erfochten, welche Armee ſich
durch Ausdauer, Hingebung und Tapferkeit eine der erſten Stellen in
der Geſchichte des Preußiſchen Heeres erworben hat. Ein ehrenvoller

Friede bereitet Preußen und Deutſchland eine Zukunft vor, die Du be
ufem ſein wirſt, unter Gottes gnädigem Beiſtande dereinſt auszubauen.
s Anerkenntniß Deiner ruhmreichen Kriegführung habe ich, nach Bei
iel meines in Gott ruhenden Vaters und Königs im Jahre 1815,
ine beſondere Auszeichnung für Dich und den Prinzen Friedrich Karl
eſtimmt, beſtehend in einem goldenen Stern mit dem Medaillon unſe
tes großen Ahnherrn Friedrichs des Großen, mit der Umſchrift: pour
le mérile, und dem dazu gehörigen Kreuze um den Hals zu tragen,
welche ich Dir hierbei überſende. Die von Dir geführte Armee wird
in dieſer Dir verliehenen Auszeichnung ein neues Anerkenntniß auch
rer Thaten finden, die hoch im Danke ihres Königs und des Vater
landes ſtehen. Dein dankbarer König und Vater (gez.) Wilhelm. An
meinen Sohn den Kronprinzen.

Der Bürgermeiſter Dr. Müller der ehemaligen freien Stadt Frank
furt hat ſich heute bier verabſchiedet und wird morgen zur Uebernahme
der neuen, ihm übertragenen Funktion nach Frankfurt a. M. zurück
kehren. Es heißt, derſelbe ſei zum Oberbürgermeiſter Frankfurts er
nannt worden.

Die Angabe daß der Senator Dr. v. Oven zum königlichen Mi
niſterialrathe ernannt worden ſei, wird der „Nat.-Zig.“ von dem Ge
nannten als eine unbegründete bezeichnet.

Es beſtätigt ſich nach der „Nordd. A. Z.“ nicht, daß der bisherige
Oberpräſident von Pommern, Herr v. Senfft-Pilſach, die nachge
ſuchte Dienſtentlaſſung ſchon erhalten hat. Dem Vernehmen nach iſt
die s Entſcheidung über das eingereichte Geſuch noch nicht
getroffen.

Nach der nunmehr vollzogenen Vereinigung der neuen Landestheile
mit dem preußiſchen Staate werden wie bereits mitgetheilt wurde, zu
nächſt die Militärverhältniſſe einer ſchleunigen Regelung entgegen
geführt werden. Die „Prov.-Corr.“ meldet darüber noch folgendes Nä-
here: „Das Stelloertretungs oder Loskaufsſyſtem und die weiteren
von den preußiſchen Geſetzen über das Heerweſen weſentlich abweichen
den Beſtimmungen in den neuen Landestheilen können ſelbſtverſtändlich
nicht beibehalten werden. Vielmehr müſſen die in Preußen geltenden
Beſtimmungen namentlich das Geſetz vom 3. Septbr. 1814 mit ſei
en Ergänzungen und die darauf beruhende Militär-Erſatzordnung vom
9. Decbr. 1858, alsbald in Kraft treten, ſoweit es unter Vermeidung
von Härten für die neuen Landestheile möglich iſt. Eine ſchonende Rück
ſichtnahme wird dabei zunächſt in Bezug auf den Beginn der Dienſt
pflicht zu üben ſein, welcher in faſt allen jenen Landestheilen (ebenſo
wie in der Provinz Weſtfalen) bisher erſt mit dem 21. Lebensjahre ein
trat. Diejenigen Wehrpflichtigen, welche auf Grund der bisherigen Lan
desgeſetze zum Dienſt ausgehoben worden ſind, ſowie diejenigen welche
als Stellvertreter oder durch Werbung zum Dienſtantritt gelangt ſind,
werden die überkommene Pflicht zu erfüllen haben diejenigen dagegen,
welche nach jenen Geſetzen vom Militärdienſt feigeblieben ſind, werden
auch ferner befreit bleiben. Die Einrichtung der einjährigen Freiwilli
gen wird für junge Leute von Bildung überall eingeführt, in den erſten
zwei Jahren jedoch von dem vollen Nachweis der für die Zulaſſung
zum einjährigen Dienſt bei uns erforderlichen wiſſenſchaftlichen Vorbil

dung abgeſehen werden. Mit dem Aushebungsgeſchäft nach den neuen
Beſtimmungen wird bald begonnen werden und ſind zur Leitung deſ
ſelben bereits höhere Offiziere entſandt. Durch den Hinzutritt der
Heerespflichtigen aus den neuen Landestheilen wird die preußiſche Ar
mee, welche in Friedenszeiten ſeither aus neun Armeecorps (dem Gar
decorps und acht Provinzial Armeecorps) beſtand, fortan um drei Ar
meecorps vermehrt werden, eines in SchleswigHolſtein (das 9.), eines
in Hannover (das 10.), eines in Heſſen, Naſſau, Frankfurt (das 11.).
Die Bildung der neuen Armeecorps wird im Zuſammenhange mit der
erwähnten Aushebung alsbald ſtattfinden. Es werden hierdurch zugleich
vielfache Veränderungen in der Vertheilung der preußiſchen Armee über
haupt erforderlich; die neue Vertheilung (Dislöcation) der Armee für
die ganze Monarchie iſt von Sr. Maj. dem Könige bereits genehmigt
und zur Ausführung befohlen und es wird unverweilt mit derſelben
vorgegangen werden. Um die neuen Truppentheile möglichſt raſch
nach den in der preußiſchen Armee ſeither beſtehenden und ſo glänzend
bewährten Voiſchriften auszubilden, werden nicht blos zu den oberen
Commandos und zu einem Theile der Offiziersſtellen preußiſche Mili
tärs aus den älteren Armeecorps berufen, ſondern auch einen Stamm
und Kern für die neuen Regimenter aus den während des Krieges ge
bildeten neuen Bataillonen und Schwadronen der älteren Regimenter
entnommen werden. Die hiernach erforderlichen ſehr bedeutenden Per
ſonalveränderungen in der Armee werden vermuthlich in nächſter Woche
zur Ausführung kommen können. Die bisherigen kurheſſiſchen Offi
ziere und Militärbeamten, in ſo weit ſie in die preußiſche Armee über
treten ſo wie die betreffenden Mannſchaften, haben bereits den Fah
neneid für unſern König geleiſtet. Ein Gleiches iſt für Naſſau angeord
net und dürfte in Kurzem auch in Bezug auf Hannover erfolgen.“

Die Verwaltung der neuen Provinzen, ſagt die „Prov.
Corr.“, hat nach der völligen Einverleibung derſelben in den preußzi
ſchen Staat einige Aenderungen erfahren. Bis dahin befanden ſich
jene Landestheile noch in dem Zuſtande vorläufiger militäriſcher Occu
pation, und die Verwaltung ſtand überall unter der Leitung eines mi
litäriſchen General-Gouverneurs, welcher an beſtimmte Verwaltungs
vorſchriften nicht gebunden war. Die Gouverneure erhielten ihre Wei
ſungen vom Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten, wogegen die
einzelnen Verwaltungs Miniſter mit den Angelegenheiten jener Länder
noch nicht befaßt waren. Nachdem nunmehr die Beſitzergreifung auf

Grund des Geſetzes vom 20. vorigen Monats ſtattgefunden hat, hört
die vorläufige militäriſche Occupation in den neuen Landestheilen auf
und es tritt eine regelmäßige und beſtimmt geordnete Verwaltung dort
in Kraft, wenn auch zunächſt noch nicht nach den in Preußen gelten-
den Geſetzen. Demzufolge iſt der bisherige General-Gouverneur, Ge
neral der Jnfanterie v. Werder, von der oberſten Verwaltung in
Kurheſſen, Naſſau u. ſ. w. abberufen worden und geht dieſe Verwal
tung in die Hände der Civilbebörden über. An die Spitze der Ver
waltung von Kurheſſen tritt als Civil-Adminiſtrator der Regierungs
Präſident v. Möller, an die Spitze der Verwaltung von Naſſau
und Frankfurt in gleicher Eigenſchaft der Staatsminiſter a. D. v. Pa
to w. Die Civil-Adminiſtratoren haben im Weſentlichen die Stellung
der Ober Präſidenten in den alten Proyinzen, und handeln als ſtändige
Commiſſarien des Staats Miniſteriums. Die Verwaltungsbehörden
der in Rede ſtehenden Landestheile erhalten ihre Anweiſungen lediglich
von den Civil-Adminiſtratoren. Jn Betreff derjenigen Verwaltungs-
Angelegenheiten welche eine Entſcheidung des Landesherrn oder des
Miniſteriums erfordern, treten die CivilAdminiſtratoren fortan mit den
einzelnen Verwaltungs Miniſtern in Beziehung. Der Miniſter Präſi
dent wird jedoch auch ferner von allen Verwaltungsmaßregeln in den
neuen Provinzen in Kenntniß erhalten werden. Die ia Hannover zur
Zeit noch obwaltenden Verhältniſſe haben es nöthig erſcheinen laſſen,
die Militär und Civil Verwaltung daſelbſt einſtweilen noch in einer



Hand zu belaſſen, ohne daß jedoch die Abſicht vorliegt, in der dortigen
Civilverwaltung andere Geſichtspunkte obwalten zu laſſen als in den
übrigen Ländern. Der General v. Voigts-Rhetz wird als „Gene
ral Gouverneur neben ſeinen militäriſchen Functionen auch alle Be
fugniſſe der Civil-Adminiſtration ausüben. Der Eivil-Commiſſarius
Frhr. v. Hardenberg ſetzt ſeine Thätigkeit unter Leitung des „Gene-
ral. Gouverneurs“ in bisheriger Weiſe fort. Neben der laufenden Ver
waltung in jenen Landestheilen hat die Regierung jetzt die wichtige
Aufgabe, die Ueberleitung der dortigen Verhältniſſe zur vollſten Einfü
gung derſelben in die preußiſchen Verfaſſungszuſtände unter Schonung
verechtigter Eigenthümlichkeiten bis zum 1. October k. J. vorzuberei
ten. Zu dieſem Zweck finden in allen Miniſterien bereits die einge
hendſten Vorarbeiten durch Entſendung von Commiſſarien und Heran
ziehung einſichtiger Männer aus den neuen Provinzen ſelbſt ſtatt.

Von vielen Landräthen in den verſchiedenſten Theilen der Monarchie
werden jetzt Klagen darüber laut, daß das Geſetz vom 27. Februar
1850 über die Unterſtützung der bedürftigen Familien zum
Dienſte einberufener Reſerve und Landwehr- Mannſchaften nicht richtig
verſtanden und namentlich die zu dieſem Geſetze erlaſſene Miniſterial
Jnſtruction vom 20. März 1851 gar nicht beachtet oder gekannt iſt.
Schon während der Mobilmachung, noch mehr aber jetzt nach der Rück
kehr der Wehrleute, werden die landräthlichen Behörden mit Anträgen
dahin beſtürmt jeder Familie der zu den Fahnen Berufenen die volle
Unterſtützung zu gewähren. Die gedachten Behörden haben daher Ver
anlaſſung genommen auf jede Weiſe bekannt zu machen, daß nur ſol
chen Familien von Reſerviſten und Landwehrleuten Unterſtützungen ge
geben werden können, deren Unterſtützungsbedürftigkeit nachgewieſen iſt.
Es liegt in der Abſicht, auf den verſchiedenen, zu Anfang künftigen
Monats zuſammentretenden Kreistagen die Bewilligung von außer
ordentlichen Unterſtützungen an die zurückgekehrten Reſerviſten und Land
wehrmänner der betreffenden Kreiſe als Miethsbeihülfen in Anregung
zu bringen. Die für die Nachweiſung der Bedürftigkeit erforderlichen
Materialien werden bereits zuſammen getragen.

Das letzte Verzeichniß derjenigen Poſtſendungen an kranke
oder verwundete Militärs der ganzen Armee, welche noch nicht an
die Adreſſaten haben ausgehändigt werden können, weil deren Aufent
halt bis jetzt nicht zu ermitteln war, giebt die Zahl derſelben auf 167
an. Dieſe Zahl iſt als eine ſehr günſtige zu bezeichnen, in Anbetracht
der unſäglichen Schwierigkeiten, mit denen dieſes Geſchäft, bei der
großen Zahl der Verwundeten und deren Aufenthalt in ſo vielen ver
ſchiedenen Lazarethen, ſo wie rückſichtlich der verhältnißmäßig kurzen
Zeit, in der die Ermittelungen ſtattgefunden haben, verbunden geweſen.
Zugleich liefert dies Ergebniß den beſten Beweis für die Vortrefflich
keit der erlaſſenen Anordnungen, wie es auch den mit vieſem Geſchäft
betrauten Beamten das Zeugniß anerkennenswerther Umſicht und Uner
müdlichkeit giebt.

Es iſt nunmehr die Errichtung dreier neuer Feld- Artillerie
Regimenter und dreier neuer Pionier-Bataillone Allerhöchſten
Orts befohlen, deren Formation gegen Ende des Monats beginnen ſoll.
Die neuen Truppen werden die Nummern 9, 10 und 11 auf den
Schulterklappen, und die von der Garde abgegebenen Leute eine Litze
am Kragen und zwei auf jedem Aermelaufſchlag tragen. Jedes Feld
Artillerie Regiment wird, wie die ſchon beſtehenden, zu einer reitenden
und drei Fuß- Abtheilungen formirt, mit Ausnahme des für Schles
wigHolſtein beſtimmten Regiments Nr. 9, deſſen Fuß-Batterieen einſt
weilen in zwei Abtheilungen eingetheilt werden dagegen erhält dies
Regiment eine Feſtungsabtheilung von vier Compagnieen. Die fünfte
Compagnie des GardePionierBataillons wird aufgelöſt.

Sämmtliche zum norddeutſchen Bunde gehörigen Militär Contin
gente ſollen in Bekleidung und Ausrüſtung nach preußiſchem Muſter
umgewandelt werden. Nächſt dem ſoll der Plan vorliegen, eine ein
heitliche wiſſenſchaftliche Ausbildung für die Offizier Carrière anzuſtre
ben. Es werden deshalb alle bis jetzt noch vereinzelt daſtehenden Mi
litärbildungsanſtalten in den norddeutſchen Bundesſtaaten aufgelöſt,
wogegen eine Erweiterung der diesſeitigen Kriegsſchulen in Ausſicht
genommen wird, deren Lehrcurſen in Zukunft die Offizier Asſpiranten
der Bundesarmee beizuwohnen haben. Eine gleiche Betheiligung findet
für die Artillerie und Pioniere an den Curſen der Artillerie und Jn
genieurſchule in Berlin ſtatt, ſowie für die höhere militär- wiſſenſchaft
liche Ausbildung der Kriegsakademie in Berlin als Centralpunkt gilt.
Die zur Zeit beſtehenden Kriegsſchulen zu Potsdam, Erfurt, Neiße
und Engers ſollen unter Berückſichtigung obiger Verhäliniſſe und in
Anbetracht der den Unterricht erſchwerenden Ueberfüllung der Klaſſen
während der letzten Jahre, auf ſechs vermehrt werden. Es wird ſomit
ſpäterhin als Offizier Erziehungsanſtalt excl. der Cadettencorps für je
2 Armeecorps eine Kriegsſchule, zur Aufagahme von je 100 Schülern
berechnet, beſtehen.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Verſchiedene Blätter, in denen
ſich bei jeder Gelegenheit eine gehäſſige Oppoſition gegen die preußiſche
Regierung kundgiebt und die jetzt auch beſonders bemüht ſind, die Zu
ſtände in den neuen Provinzen ſo darzuſtellen, als ob dieſe die größten
Schwierigkeiten darböten, legen ein übermäßiges Gewicht auf eine Un
terredung, welche zwiſchen dem engliſchen Botſchafter am hieſigen
Hofe, Lord Loftus, und dem Unterſtaats Secretair v. Thile ſtattgefun
den, und in welcher der Vertreter Englands wegen des Pripatvermö
gens des ehemaligen Königs von Hannover reclamirt haben ſollte.
Ein Blatt ließ ſich ſogar berichten, Lord Loftus wäre beauftragt ge
weſen, gegen die Einbehaltung dieſes Vermögens förmlich Proteſt zu
erheben. Nach zuverläſſigen Mittheilungen, welche uns über dieſe An
gelegenheit zugegangen, können wir verſichern, daß, wenn auch gele
gentlich wohl in einer Unterredung ſeitens des Lord Loftus derſelben
Erwähnung gethan worden, doch die Form, in welcher die Sache zur

Regierung habe an das niederländiſche Kabinet eine

Sprache gebracht wurde, keineswegs den Charakter gehabt hat, der ihn
in jenen Zeitungsnachrichten beigelegt iſt, ſondern nur den Charakter
einer Erkundigung, nicht den einer Reklamation.

Jn der „Neuen Deutſchen Zeitung wird erzählt, die dieſſeitige
Note abgehen laſſen, in welcher ſie dieſem Kabinet in Bezug auf Lurembng

eine Art von Ultimatum ſtelle. Die niederländiſche Regierung ſei aber
feſt entſchloſſen, nicht nachzugeben, ſondern abzuwarten ob Preußen
ſeine Drohungen ausführen werde. Dieſe Erzählung iſt, der „Nordd.
Allg. Ztg. zufolge, von Anfang bis zu Ende erfunden. Die Bezie
hungen zwiſchen den beiden Regierungen ſind überhaupt, wie wir hö
ren, der freundlichſten Art, und wenn auch über die Zukunft Luxem-
burgs noch keine definitive Entſcheidung ſtattgefunden hat, ſo iſt doch
aller Grund zu der Annahme vorhanden, daß dieſe Angelegenheit in
einer für beide Theile befriedigenden und gerechten Weiſe erledigt wer
den wird.

Bei der Reſtſendung der öſterreichiſchen Kriegskoſten fiel es hier
allgemein auf, daß ſolche ſich im Betrage von 10,000 30,000 Tha-
lern in Bierfäſſern vorfand. Bald aber erfuhr man, daß die öſter
reichiſche Regierung, um den Zahlungstermin innezuhalten, ihre Zu
flucht zu den Wiener Brauern nehmen und dieſe durch Militär zur
Herausgabe der erforderlichen Fäſſer nöthigen laſſen mußte.

Bald nach dem Wiederzuſammentritt der Kammern dürfte wohl
der Geſetzentwurf über die Einverleibung Schleswig-Holſt eins auf
die Tagesordnung kommen, über welchen die Kommiſſion des Abgeord
netenhauſes bekanntlich bereits Bericht erſtattet hat. Während ihre
Berathungen ſchwebten noch drei Fragen, ohne deren Löſung die An
gelegenheit keine endgültige Erledigung finden kann ſie betrafen die in
Prager Frieden in Ausſicht geſtellte Volksbefragung in Nordſchleswig
die noch nicht verfaſſungsmäßig geordnete Stellung Lauenburgs und die
Abtretung einiger holſteiniſcher Gebietstheile an Oldenburg. Nach Aeuße
rungen des däniſchen Finanzminiſters Fonnesbech ſcheinen die Verhand
lungen, welche das Verhältniß der etwa zurückerſtattenden nordſchles-
wigſchen Diſtrikte zu Dänemark im voraus näher beſtimmen ſollen,
noch ſehr wenig vorgerückt zu ſein und keineswegs Ausſicht auf einen
nahen Abſchluß zu bieten. Es iſt ſehr zu bedauern, daß dieſe ver
wickelte Frage die Agitation in Nordſchleswig fortwährend in Athem
hält und die dortigen Zuſtände aufs Schwerſte erſchüttert und zerklüß
tet. Doch würde die vorläufige vollſtändige Einverleibung auch Nord
ſchleswigs unbeſchadet des Prager Friedens erfolgen können; es wür
den die etwa ſpäter eintretenden Modifikationen nur ebenfalls der Ge
nehmigung der Kammern bedürfen. Was ferner Lauenburg betrifft,
ſo ging zwar das Gerücht, daß die Regierung ſich jetzt zu einer Vor
lage über die Vereinigung dieſes Herzogthums mit der preußiſchen
Monarchie entſchloſſen habe, Beſtimmtes iſt darüber aber noch nicht
bekannt geworden. Daß Lauenburg nach Allem, was ſich ſonſt bege
ben hat, nicht die Rolle eines in Norddeutſchland ſonſt nicht wieder
anzutreffenden Kurioſums fortſpielen kann, und auf das überall ander
wärts bereits aufgegebene Experiment einer Perſonalunion auch hier zu
verzichten iſt, bedarf wohl kaum einer weiteren Ausführung. Da i
letzt?doch eine verfaſſungsmäßige Erledigung nicht zu umgehen iſt,
wird ſie wohl am beſten ſofort vollzogen, während überall die Ding
noch im Fluſſe ſind.

Am 15. d. Mts. iſt zwiſchen dem UnterſtaatsSekretär im aus
wärtigen Miniſterium, v. Thiele, und dem großherzoglich oldenburgi
ſchen MiniſterReſidenten, Frhrn. v. Beaulieu Marconnay, die Ratif
kation des Vertrages Preußens und Oldenburgs ausgetauſcht worden
wonach die oldenburgiſchen Anſprüche auf die Elbherzogthümer Preußen
cedirt werden und vafür preußiſcherſeits das Amt Ahrensboek nebſt
einigen kleinen angrenzenden Diſtricten dem oldenburgiſchen Fürſtenthum
Eutin zugelegt wird.

Auch einem der andern mit Preußen verbündeten Fürſten, dem
Herzog von KoburgGotha, iſt eine beſondere Vergünſtigung zu Theil
geworden. Aus Schmalkalden vom 15. Oktober wird dem „Frankf
Journal“ beſtätigt, daß der ganze Staatswald dieſer Herrſchaft mit
einem Areal von 37,886 Aeckern von der preußiſchen Regierung nicht
zwar an das Herzogthum Gotha abgetreten, aber dem Herzog als per
ſönliches Eigenthum überlaſſen worden iſt, und zwar, wie die Urkunde
lautet, in Anerkennung des ſofortigen Anſchluſſes an Preußen. Der
Bruttoertrag der Waldungen beträgt jetzt jährlich ca. 62,000 Thaler,
der Netloertrag ca. 40,000 Thaler. Dem Herzog lag dabei vor Allen
an einem geſchloſſenen Jagdrevier und der Miniſter von Seebach hat
einer Deputation aus Schmalkalden, die nach Gotha gekommen war
verſprochen, daß an den bisherigen Berechtigungen nichts geändert wer
den ſolle. Doch klagt man in Schmalkalden vitter, daß die Sache
zum Abſchluß gelangt iſt, ohne daß auch nur eine inländiſche Behöide
zu Rathe gezogen wurde.

Wie der wiener „Debatte“ aus NewYork geſchrieben wird, hat
die preußiſche Regierung von der amerikaniſchen das Panzerſchiff „Dun
derberg“ gekauft. Der „Dunderberg“ iſt ein als Brigg aufgetakeltes
Schiff, bewaffnet mit 14 elfzölligen und 4 vierzehnzölligen glatten Rod
manKanonen, die ſich in den kaſemattirten Breitſeiten befinden, ſein
Panzer bedecken den ganzen Schiffskörper in einer Dicke von 3 Zoll
und an den Kaſematten mit 4 Zoll mit Eiſen. Die Schrauben
maſchine von 1500 Pferdekraft und das Steuerruder werden durch
vorſpringende eiſerne Schilde beſonders geſchützt am Bug (Vordertheih)
endet das Schiff in einen Widder von 30 Fuß Länge der Tonnenge
halt iſt 5000 Tonnen, ſein Tiefgang 21 Fuß und ſeine Geſchwindig
keit ſoll 12 Knoten in der Stunde betragen.

Das „Wochenblatt des Nationaloereins“ erklärt die Nachricht, daß
demnächſt in Heidelberg eine General Verſammlung des National
Vereins abgehalten werde, für verfrüht. Bis ſetzt ſei weder über
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den Zeitpunkt, noch über den Ort der diesjährigen Generalverſammlung
des Vereins et was feſtgeſetzt.

Dresden, d. 18. October. s
ſtitutionelle Zeitung““ vom 18. d. M. bringt auf Grund anderer Zeitun
gen folgende drei Nachrichten: daß die Landescommiſſion ſich gegen
die Verpflegung der in den Caſernen einquartierten Mannſchaften auf
Koſten des Staates „ſträube““; 2) daß der Königſtein die Summe von

3) daß die ſämmtlichen bei der Armee befind14 Millionen „berge“;den Wir ſind inlichen Reſerviſten bereits Urlaub erhalten haben ſollen.
der Lage, verſichern zu können,
gründet ſind.

Leipzig, d. 17. October. Jn der heutigen Sitzung der Stadt
verordneten iſt ein Antrag auf beſchleunigten Abſchluß des Friedens
unter ſolchem Anſchluß an den Norddeutſchen Bund, daß eine Wieder
holung der jüngſten ſächſiſchen Politik für immer unmöglich wird, even
tuell auf Befragung der verfaſſungsmäßigen Volksvertretung nach dem
Wahlgeſetz von 1848 darüber, ob die Verzögerung des Friedens mit
den Jntereſſen des Landes vereinbar ſei, mit 40 gegen 13 Stimmen
angenommen worden.

Württemberg. Während die Württembergiſche zweite Kam
mer ſich ſo giftig in ihrer Adreſſe gegen Preußen ausgeſprochen hat,

daß geſtern der Abſchuß der preußiſchſächſiſchen Militärconvention aufhat gleichzeitig in Stuttgart eine Verſammlung der Volksvertreter der
Südweſtdeutſchen Staaten behufs feſterer Gründung der deutſch nationg
len Partei in Süddeutſchland getagt, deren Verhandlungen und Be
ſchlüſſe ſowohl, wie die Theilnahme, die ſie bei der Bevölkerung ge
ſunden hat, ein ganz anderes als das Württembergiſche Kammerbild
von der Stimmung in Süddeutſchland gegeben haben. Die Organe
der Majorität der Württembergiſchen Kammer ſind auch jetzt ſelbſt be
troffen über ihre eigene Adreſſz, und wenn ſie heute noch ein Mal
wieder eine zu beſchließen hätten ſo würde ſie unzweifelhaft viel vor
ſichtiger abgefaßzt werden, als die eben in Friedrichshafen dem König
überreichte. Man hat es übrigens in Stuttgart peinlich als einen Akt
der Geringſchätzung der Kammer empfunden daß der König während
der Verhandlung über eine Adreſſe, die ihm überreicht werden ſoll, von
der Hauptſtadt fort an die äußerſte Grenze ſeines Reiches reiſt und
ſo für die Ueberreichung der Adreſſe beſtimmte Deputation zwingt, ihm
von Stuttgart nach Friedrichshafen nachzureiſen. Und das geſchieht
bei einer Adreſſe, welche ihm die Zuſtimmung der Kammer zu der
mit einer ſchweren Niederlage verbundenen Politik ſeiner Regierung
ausdrückt!

Mainz, d. 15. October. Die Wappen mit dem Deutſchen
Reichsadler und der Umſchrift Deutſcher Bund ſind von den
Thoren der Stadt herunter genommen worden.

Oeſterreichiſche Monarchie.
Der „Debatte“ wird aus Prag geſchrieben: „Die Angelegenheit

der Jeſuiten in Böhmen gewinnt immer mehr an Ausdehnung.
Zwar haben die vor dem Wohngebäude der Jeſuiten und ſelbſt in der
ihnen zugewieſenen Jgnatiuskirche vorgekommenen Demonſtrationen
wenn auch nicht ihr Ende erreicht, ſo doch durch das Einſchreiten der
Behörden an Keckheit abgenommen. Aber um ſo mehr gährt es in
den Gemükhern und in der Journaliſtik. Es iſt charakteriſtiſch, daß
es gerade die national-czechiſchen Blätter ſind die, wenn ſie auch ille-
gale Demonſtrationen perhorresziren, doch gegen den Aufenthalt der
Jeſuiten in Böhmen aufs Schäarfſte polemiſtren während die deutſchen
Blätter ſich dieſer Angelegenheit gegenüber vollkommen neutral verhal
ten. Allein die Angelegenheit wird eine tiefere Wirkung in unſeren
ſocialen Verhältniſſen hervorrufen als etwa eine durch Journale un
terhaltene Vibrirung der Gemüther. Die geſammte Geiſtlichkeit des
Melniker Vikariatsbezirkes hat durch den Pfarrer in Mſcheno Konde
lik im „Pracsky Dziennik“ eine Erklärung veröffentlichen laſſen, worin
die „Narodni Liſty“ wegen ihrer Angriffe auf die Jeſuiten auf das Er
bittertſte angegriffen werden und ihnen mit Verachtung ihrer phariſäi
ſchen Höflichkeit gegenüber der aufgeklärten böhmiſchen Geiſtlichkeit der
größte Abſcheu ausgedrückt wird. Es iſt natürlich, daß die Narodni
Liſty“ den Fehdehandſchuh aufnehmen werden, ſowie bereits auch die
„Politik“ den Jeſuiten gegenüber in die Schranken eingetreten iſt, und
ſonach gleichfalls der Des approbatien der czechiſchen Weltgeiſtlichkeit
gewärtig ſein kann. Bisher war der' nationale katholiſche Klerus ſtets
Hand in Hand mit der nationalen Journaliſtik und Literatur gegan
gen und hat wegen eben dieſer Wechſelſeitigkeit die czechiſche Literatur
überhaupt jeden ſelbſt ſcheinbaren Angriff auf die Jnſtitutionen der ka
tholiſchen Kirche-bisher vermieden. So hat ſich z. B. kein nationaler
Verleger für die czechiſche Ueberſetzung von Renans Werken gefunden
und mußte ſie ein deutſcher Verleger und Buchdrucker herausgeben.
Solche Rückſichten werden nun aufhören, nachdem der Zwieſpalt zwi
ſchen dem nationalen Klerus und der czechiſchen Journaliſtik in ſo
ſchroffer Weiſe offen an den Tag getreten iſt. Das fehlte wahrlich
noch, daß zu den mannigfachen Wirren noch auch religiöſer Hader ſich
geſellen ſollte. Es iſt natürlich, daß die Journaliſtik in dem begon
nenen Kampfe gegenüber den Jeſuiten nicht nachlaſſen dürfte. Gegen
den Schriftſteller Joſ. Barack, der ſich an der bekannten Bürgerdepu
tation an den Jeſuitenprior betheiligt haben ſoll, wurde die ſtrafge
richtliche Unterſuchung wegen Beleidigung einer geſetzlich anerkannten
religiöſen Körperſchaft anhängig gemacht und hat derſelbe diesfalls be
reits die Vorladung erhalten.

Telegraphiſche Depeſchen
Stuttgart, d. 18. Octbr.

tembergiſchen Staatsanzeigers hat
tion der Abgeordnetenkammer, welche die Adreſſe überbrachte,

(Dresdn. Journ.) Die hieſige „Con

daß dieſe Angaben völlig unbe
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lagen der Regierung den Commiſſionen zuzuweiſen.

a

Nach einer Mittheilung des würt
der König am 16. d. der Deputa-

nach

Vorleſung der letzteren erwidert Jch danke Jhnen für den offenen Aus
druck Jhrer Geſtnnungen. Auch Jhnen wird es nicht entgangen ſein,
daß unmittelbar nach dem Umſturz der geſchichtlich beſtandenen Verhält
niſſe Württemberg mit der Stellung, welche es in Deutſchland nehmen
will, der Entwicklung der Neugeſtaltungen zu folgen hat. Wenn nach
dem blutigen Kampfe der Geiſt aufrichtiger Verſöhnung in Deutſchland
zur Herrſchaft gelangt, ſo dürfen wir hoffen, daß unſere nationale Jdee
ſich zum Wohle Europas und ſeiner Geſittung verwirklichen werde. Jhre
Wünſche für die Einrichtungen in unſerem engeren Vaterlande werden
Gegenſtand meiner ſorgfättigſten Prüfung ſein. Wie Sie aus den Er
klärungen meines Miniſteriums entnommen haben werden, ſind die er

forderlichen Einleitungen, namentlich wegen Reviſton der Verfaſſung,
bereits getroffen. Nach Beendigung der Audienz wurden die Mit
glieder der Deputation zur königlichen Tafel gezogrn, bei welcher auch
die Königin erſchien.

Stuttgart, d. 18. October. Die Kammern ſind heute durch
königl. Reſkript auf unbeſtimmte Zeit vertagt worden. Die Kammer
der Abgeordneten hat den ſtändiſchen Ausſchuß bevollmächtigt, die Vor

Eine Neuwahl
des ſtändiſchen Ausſchuſſes hat nicht ſtattgefunden.

Wien d. 18. Octbr. Jn ſonſt unterrichteten Kreiſen verlautet,

Grund einer gemiſchten Beſatzung erfolgt iſt. Die Organiſation der
ſächſiſchen Armee ſoll vertagt ſein, bis das norddeutſche Parlament dar
über Beſchluß gefaßt haben wird.

Wien, d. 18. October. Die heutige „Wiener Zeitung“ publi
cirt in ihrem amtlichen Theile ein Kaiſerliches Reſcript vom 14. d. M.
wodurch ſämmtliche Landtage, mit Ausnahme des Ungariſchen, auf den
19. November einberufen werden. Ein ferneres Kaiſerliches Handſchrei
ben vom 17. d. M. an den Ungariſchen Hofkanzler Majlath motivirt
die vorläufige Nichteinberufung des Ungariſchen Landtages durch den
Umfang der bedauerlichen Epidemie in Ungarn der Hofkanzler wird
jedoch beauftragt, ungeſäumt Vorkehrungen zu treffen, damit bei Ein
tritt eines günſtigeren Geſundheitszuſtandes der Landtag ſeine Wirkſam
keit ſofort beginnen könne. Der Hofkanzler wird ferner beauftragt, den
Ungariſchen Freiwilligen den Kaiſerlichen Dank auszuſprechen und dem
Lande die Kaiſerliche Anerkennung für die zahlreichen Beweiſe der Theil
nahme für die Verwundeten der Oeſterreichiſchen und der Armee der
Bundes Genoſſen kundzugeben

Brünn, d. 18. October. Heute Vormittag traf der Kaiſer in
Begleitung des Staatsminiſters Grafen Belcredi hier ein und wurde
von der zahlreich verſammelten Bevölkerung jubelnd begrüßt. Der
Bürgermeiſter Giskra hielt eine Anſprache an den Kaiſer, welche die
ſer in einer längeren Rede beantwortete.

Paris, d. 18. Octbr. Der ehemalige Miniſter der auswärtigen
Angelegenheiten Thouvenel iſt in der verfloſſenen Nacht geſtorben.
Wie die „Patrie“ verſichert, hat Marquis de Mouſtier an die katho
liſchen Mächte eine auf die römiſche Frage bezügliche Note gerichtet.

New ork, d. 6. October Seward iſt noch immer krank;
ſein Sohn vertritt ihn interimiſtiſch. Die Staatsſchuld betrug am 1.
October 2700 Mill. im Staatsſchatze befanden ſich 128 Millionen.

NewYork d. 16. October. er atlant. Telegr.) Der vor
malige Präſident der Vereinigten Staaten, Martin van Buren (1837
bis 1841), iſt geſtorben.

Mexieo, d. 19. September. Der Jahrestag der Unabhängig
keit wurde glänzend gefeiert; der Kaiſer erklärte, er werde ausharren
auf der ihm durch die Volkswahl übertragenen Stellung; gute Habs
burger verließen nicht ihre Poſten im Unglücke. Maximilian über
nimmt angeblich das Ober Commando. Der Tod des Generals Diaz
wird dementirt.

Nachrichten aus Halle.
Inter arma silent Musae! Vor dem Kriegslärm verſtummen

die Mufen! So iſt auch durch den in Folge der Zeitereigniſſe beſchloſ
ſenen Wegfall der diesmaligen Jahresverſammlung der deutſchen Philo
logen und Schulmänner, welche im September hier hatte ſtattfinden
ſollen, manchem gelehrten Munde ein, je nach der Jndividualität des
Redners willkommenes oder unwillkommenes Schweigen auferlegt wor
den; doch iſt die beabſichtigte Feier nicht ganz ſpurlos an Halle vorüber
gegangen. Die Gedenktafel, welche dem in der Brüderſtraße Nr. 5
velegenen, von dem grotzen Philologen Friedrich Auguſt Wolf einſt
bewohnten und eigenthümlich beſeſſenen Hauſe, von deſſen jetzigem Jn
haber, dem Kaufmann Ferdinand Bertram, auf Anlaß der erwähnten
Jahresverſammlung beſtimmt war, iſt in dieſen Tagen über dem Haus
eingange aufgerichtet worden und verkündet nun in vergoldeten Uncial
buchſtaben der Halliſchen Mit und Nachwelt:

FRID. AVG. WOLVFIVS
PHILOLOGVS HEIC

HABITABAT
6GOETHIVM. HoSPITEM

EXCIPIEBAT
Zu der Notiz, daß Goethe von ſeinem gelehrten Freunde F. A.

Wolf gaſtlich in dieſem Hauſe aufgenommen worden bemerken wir,
daß die Räume, und namentlich das Schlafgemach, in welchem der
Dichterfürſt hier weilte, noch genau bezeichnet werden können. Jn der
That: Friedrich Auguſt Wolf und Goethe, Namen der koſtbar
ſten Erinnerung, welche unſerem Halle auch in dieſer pietätvollen Weiſe
für immer erhalten werden mögen.



Bekanntmachungen.
Noßmarkt in Halle!

Es wird hiermit zur Kenntniß gebracht, daß
Dienstag den 23. Oetober d. J.

hierſelbſt Roß und Viehmarkt abgehalten wird.
Hallé, den 12. October 1866 Modler, Marktgefällepächter.

e tablissement. Sm

S D.S é N.daß ich mich OberJch erlaube mir hierdurch ergebenſt anzuzeigen,
Leipzigerſtraße Nr. 62 in der früher Müller ſchen Schmiede etablirt
habe und bitte bei vorkommenden Fällen mich gütigſt zu berückſichtigen.
Auch werde ich vorzüglich bemüht ſein, durch regelrechten Hufbeſchlag
mir das Vertrauen eines geehrten Publikums zu erwerben.

Ernst Wintzer, Schmiedemeiſter.

irklich reeller Ausverkauf!
Mr. 541 gr. lrichsſtraße

Wegen gänzlicher Aufgabe des Geſchäfts und Umzugs nach Hannover
verkaufe ich die feinſten Herren- Kleider für beinah die Hälfte
des reellen Werthes, um ſo ſchnell als möglich damit zu
räumen

Feinſte Winter Ueberzieher von 5 Thlr. anu,
dicke Winter Buckskinhoſen von 2 Thlr. an,
Tuchröcke und Fracks auf Seide und Lüſtre von 6 Thlr. an,
Jaquets und Winterſtoffröcke von 5 Thlr. an,
Havelock- Mäntel von 7 Thlr. an,

Knabenſachen und Schlafröcke in großer Auswahl.
Bei Abnahme eines größern Poſtens noch bedeutenden Rahatt.

B.
W. 54 große U lrichsſtraße Halle a.

Sonnabend den 20.

ſcher, ſowie Neit und
ſehr großen Transport Däniſcher, Ardenni-

D. Her Bahnhofsſtraße Nr.

d. Mts. treffe ich mit einem

Wagenpferde vier ein.

Freitag früh
friſchen Seedorſch bei

C. Nitklker am Markt.
Friſche Kieler Fettbücklinge,
Fr. Nuſſ. Caviar,
Magdeburger Sauerkohl,
Teltower Nübchen empfiehlt

O. FHüiller am Markt.
Brachſtedt.

Zur Kirmeſßs am 21. u. 22. Oct. WBall,
wozu freundlichſt einladet A. Mennicke.

Zur Kirmeß in Queis
ladet Sonntag den 21. October zum Tanzver-
gnügen und Montag den 22. Oct. zum Ball
ergebenſt ein Rudolph Hedrich.

Georgsburg bei Cönnern.
Sonntag den 21. October Coneert. An

fang 37, Uhr. W. Kohl.
Zum goldenen Ning in Connern.

Sonntag den 21. October Concert. An

fang 7 Uhr. L. Prozell.
Ergebenſte Einladung

zum Wurſtfeſte nächſen Sonnabend den
20. October in Ober-Plötz.

Th. Henze.
Schlettau.

Sonntag den 21., Montag den
22. u. Dienstag d. 23. d. M. lade ich
zur Kirmeß ergebenſt ein.

Auch ſtehen an denſelben Tagen Omnibus
zur Dispoſition des Publikums von Nachmit-
tags 2 Uhr am „goldenen Herz“ vor dem Klaus

thor bereit. Gaſtwirth Peter.
Klepzig.

Zum Ball am Kirmeßmonfag den 22. Octo
ber und Sonntag den 28. October zur Tanz

muſik ladet ergebenſt ein Noßke.

Waſſendorf.
Sonntag zur Klein Kirmeß ladet freund

lichſt ein O. Träger.BVBenchlitz.
Sonntag den 21. und Montag den 22. d.

M. ladet zur Kirmeß freundlichſt ein
W. Franke.

Ein Landgut an der Eiſenbahn, mit 350
Morgen Klee und Weizenboden, guten Gebäu-
den Jnventar und Erndte, iſt wegen Todesfall
mit 10,000 Anzahlung, große und kleine
Ritter und Landgüter, Mühlen, Gaßhäuſer
und Werth Grundſtücke zu verkaufen durch
F. Sioli, Agent, Bureau Ceres in Halle o/S.

W Pie ſchönſte Zierde,
welche die Natur dem Menſchen verliehen hat,
iſt ohne Zweifel das Haar, denn dieſes krönt
mit Anmuth und Würde ſeinen Körperbau, und
dient nicht nur als Schmuck, ſondern auch als
Schutz des menſchlichen Hauptes, zu deren Er
haltung ſich der

C Amniländiſche Haarbalſam
ſeit 32 Jahren bis jetzt am beſten bewährt hat,
was durch die Prüfungen der Wiſſenſchaft und
durch die unzählig überraſchenden Erfolge und
Beweiſe längſt außer Frage geſtellt iſt. Das
Ausfallen der Haare hört auf den Gebrauch des
Mailändiſchen Haarbalſams ſofort und dauernd
auf, der Wuchs wird mächtig befördert und
ſelbſt kahle Stellen bedecken ſich wieder mit dich
tem Kaare, wenn die Haarwurzeln nicht ſchon
gänzlich vertrocknet ſind oder durch ſchädliche
Mittel zerſtört wurden. Preis 9 das kleine
und 15 das große Glas.

Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg.
Alleinverkauf in Halle a/S. bei

Heim e Cer., LeipzigerſtraßeLeipz
Nr. 109.

t

Verpachtung.
Ein Bauerngut, 1/, Stunde von Gera ge

legen, beſtehend in einem räumlichen Wohnhaus,
Scheure, Stallung Schuppen, Keller nebſt
60 Morgen Feldgrundſtücken und. 11 Morgen
Wieſengrundſtücken, ſoll auf 12 hintereinander
folgende Jahre ſofort verpachtet werden. Tüch
tige Oeconomen, die ſich cautionsfäbig nächwei
ſen können, erhalten nähere Auskunft durch
Commiſſiongair Julius Sprögel in Gexra,
Greizergaſſe Nr. 25.

Ein anſt. Mädchen in geſetzten Jahren, in
Küche u. Hausarbeit erf., m. gut. Zeugn.
wünſcht 1. Nov. in Berlin Stell. anzunehm.
Ausk. erth. Frau Schmeil, Schülershof 15.

Anmeldungen zu dem bereits angezeigten
Tanzunterricht

nimmt jederzeit an A. Wipplinger, Tanz
lehrer, Rathhausgaſſe 7, 1 Treppe.

Beeſen.
Sonntag und Montag als den 21. und 22.

October ladet zur Kirmeß freundlich ein
Gaudich.

Gröbers.
Zur Kirmeſt, Sonntag den 21. October,
Tanzmuſik Montag den 22. Octbr. Ball,

Blafebälge bei Langes ehe

wozu ergebenſt einladet G. Noss e.
Paſſendorf.

Sonntag ladet zur Klein-Kirmeß ein
Hertzberg.

Weinberg bei Benchlitz.
Zur Kirmeß den 21. u. 22. d. M. ladet

freundlichſt ein Ed. Ludwig.
Freie Gemeinde in Halle.
Sonntag den 21. October Vormittags 9

Uhr im Saale des Herrn Landmann, große
Brauhausgaſſe Nr. 9, Vortrag vom Prediger
Czerski aus Schneidemühl.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Statt beſonderer Meldung.
Gott ſchenkte uns heute einen munteren

Knaben.
Halle, den 18. October 1866.

Adolph Meiſtner und Frau geb. Auſt.
Entbindungs Anzeige.

Die heute Morgen erfolgte glückliche Entbin
dung meiner lieben Frau Marie geb. Jae
ger von einem geſunden Mädchen zeige ich
Verwandten und Freunden hiermit ergebenſt an.

Pforta, am 18. October 1866.
Schwimmer Procurator.
TodesAnzeige.

Nach kurzen, aber ſchweren Leiden verſchied
heute früh 1 Uhr unſer geliebter Sohn, Gatte,
Vater und Bruder der Königl. Oberpoſtſecre
tair Axt, 36 Jahr alt.

Dieſes ſtatt beſonderer Meldung zur Nachricht.

Halle, den 19. October 1866.

HebauerSchwetſchke'ſſche Buchdruckerei in Halle.

Die Hinterbliebenen.



Erſte Beilage zu 245 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 20. October 18656.

Frankreich.
Paris, d. 16. Octbr. Wie Vater Noah aus der Arche, ſo ſandte

Napoleon III. ſeine Tauben aus, um zu erſpähen, wie es mit der
Sündfluth ſtände. Dieſe Tauben in rothen Hoſen und mit Generals
Epauletten ſind von ihren Flügen über die Gewäſſer des ſüdlichen und
weſilichen Frankreichs heimgekehrt und der Kaiſer iſt nun außer Zwei
fel, daß die Sündfluth viel Capital verſchlungen hat und ihre Wieder
kehr ſo ſicher wie das Unheil um ſo größer ſein wird, je ruhiger man
die Lokalbehörden wirthſchaften läßt. Daß ſolches Unheil unter einem
Herrſcher ſich wiederholt hat, der ein genialer Ingenieur iſt, bleibt
denkwürdig in alle Ewigkeit. Des Kaiſers Vorſchläge mögen der Ver
beſſerung fähig ſein, wie ſeine algeriſchen aber es iſt doch etwas da
hinter und es bleibt daher ein Denkmal der Ohnmacht eines Selbſt

i
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herrſchers, deſſen LieblingsJdeen an der Apathie und Unfähigkeit ſeiner
Bureaukratie zu Schanden werden. Wäre in dem letzten Jahrzehend
nur die Hälfte von dem geſchehen was der Kaiſer vorgeſchlagen, ſo
würde das Land von den letzten Nöthen, wenn auch nicht ganz, ſo
voch zum größten Theile verſchont geblieben ſein. Es iſt kein Wunder,
wenn der Kaiſer ſich nach einem neuen Arbeitsminiſter umſieht. Wenn
man bedenkt, was die Projekte der Kaiſerin Eugenie mit Mexiko dem
Lande koſten, während die nöthigſten Verbeſſerungen für die Sicherheit
des Culturbodens in Frankreich ſelbſt aus Geldmangel und Fahrläſſig
keit unterblieben, ſo kann man begreifen, wie tief die Verſtimmung
des Kaiſers in der letzten Zeit geweſen ſein mag. Er will das Beſte,
er will Aufklärung, Bildung, Verbeſſerung der materiellen Grund
lagen des Volkes, während die Hofpartei, die ſich um die Kaiſerin
dreht, nach Abenteuern lüſtern iſt, Reactionsplane ſchmiedet und legi
timiſtiſchen Marotten huldigt, während die Bureaukratie ſich mehr und
mehr mandariniſirt und während die Blätter immer ärmer an Geiſt
und kühner in Conjecturen und Speculationen werden. Selbſtbeſtim-
mung, Jnitiative, das iſt es, was mit dem Mangel an wirklicher
Freiheit und mit der Verſumpfung des parlamentariſchen Lebens in
Frankreich immer ſpärlicher gedeiht. Gegen dieſe Entartung helfen keine
Dekrete; mehr Luft, mehr freie Luft, mehr friſcher Wind ſind nur
allein die geeigneten Mittel, um die Nerven und Sehnen der Nation
wieder zu kräftigen.

Es war beſtimmt worden, daß die Schiffe zur Abholung der fran
zöſtſchen Truppen aus Mexico am 10 d. Mts. die dieſſeitigen Häfen
verlaſſen ſollten. Neuerdings uber hat man dieſen Termin bis Anfangs
November hinausgeſchoben, da man erſt telegraphiſche Nachrichten über
den Erfolg der Miſſion Caſtelnau's abwarten will, ehe man weiter
vorgeht. Die Rückkehr der franzöſiſchen Truppen wird indeſſen nicht,
wie zuerſt angeordnet war, in einzelnen Detachements, ſondern mög
lichſt auf einmal erfolgen, um der Gefahr zu entgehen, kleinere Be
ſtände der Rückbleibenden von den Jnſurgenten aufgerieben zu ſehen.
Es wäre nicht unmöglich, daß der AbzugsTermin noch um einen oder
zwei Monate hinausgeſchoben wird, da man contraktlich verpflichtet iſt,
die vollſtändige Organiſation einer mexicaniſchen Armee von 48,000
Mann abzuwarten, die gehörig mit franzöſiſchen Offizieren und Unter
offizieren amalgamirt ſein ſoll. Außerdem ſoll beim Verlaſſen des
Landes den Kaiſerlichen eine complette Reihe von Befeſtigungen auf
der Linie Vera Cruz Mexico übergeben werden, an deren Beendigung
lebhaft gearbeitet wird. Schließlich aber iſt man in Mexico jetzt ent
ſchloſſen, von den 19 Provinzen des Landes nur die folgenden 11 mit
ſtarker Hand feſtzuhalten, nämlich: VeraCruz, Tamaulipas, Dajaca,
Puebla, San Luis, Nueva Leon, Mexico, Midwacan, Guanajuato,
Guadalaxara, Zacatecas. Den 40 größeren Städten dieſer 11 Pro
vinzen ſoll nun für 5 Jahre eine außerordentliche Kriegsſteuer aufer
legt werden, deren Ertrag vornehmlich für die Beſoldung der eigenen
Armee verwandt werden wird. Marſchall Bazaine wird Mexico gleich
zeitig mit den Truppen verlaſſen.

Paris, d. 17. October. An der heutigen Börſe waren wieder
beunruhigende Gerüchte über die Geſundheit des Kaiſers in Umlauf.
Nur ſtehen dieſe Gerüchte im vollſten Wiberſpruche mit den authenti
ſchen Berichten von Perſonen, die in Biarritz ſind und ſich täglich von
dem vortrefflichen Befinden Napoleon's III. überzeugen können. Die
Zweifel des Publikums werden durch die Nachrichten vermehrt, die
über die Verhandlungen bekannt werden, welche der Kaiſer mit eini
gen ſeiner vertrauteſten Räthe gepflogen haben ſoll wegen Einſetzung
eines Regentſchaftsrathes. Nach allem, was geſagt wird, iſt über die
ſen Gegenſtand nichts beſchloſſen, es wäre aber in keiner Weiſe be
fremdlich, wenn man gerade in Folge der Unruhe, die ſich des Landes
während der jüngſten Unpäßtichkeit des Staatsoberhauptes bemächtigt
hatte, ſich zur Ausführung der erwähnten Maßregel veranlaßt fühlte.
Vorläufig ſcheint jedoch noch kein Entſchluß gefaßt worden zu ſein.

Die Kaiſerin Eugenie hat, wie wir aus guter Quelle vernehmen,
wieder einen Anlauf genommen, das Unwohlſein des Kaiſers zu Con
ceſſtonen für die clericale Sache zu benutzen. Es galt namentlich, dem
Kaiſer für einen Plan des ſpaniſchen Hofes Zuſagen abzugewinnen,
wodurch dem Papſte gemeinſchaftlicher Schutz der katholiſchen Mächte
verbürgt werden ſollte, ſo daß die Curie in Stand geſetzt worden wäre,
gegen den italieniſchön Staat wieder angriffsweiſe zu verfahren und
„Revanche für Caſtelfidardo zu nehmen“. Als Herr v. Lavalette, ge
rufen von der Kaiſerin unter dem Vorwande, für die Ueberſchwemm
ten zu ſorgen, für welche in Eile alle geheimen Fonds des Miniſte-
riums des Innern erſchöpft worden waren, nach Biarritz eilte, „galt
es einen letzten Sturm auf den Kaiſer, um denſelben einem eventuel
len Uebereinkommen geneigt zu machen, das für den perſönlichen Schutz

pörung in Palermo haben gar manche Hoffnungen vernichtet

Kreter ſeien in Wahrheit überall zurückgeſchlagen worden.

Pius IX. von der anderen Seite der Pyrenäen in Vorſchlag gebracht
worden war“ Feſt ſteht, daß der Kaiſer ſich nur in ſehr hypotheti
ſcher Weiſe auf dieſe neue Handhabe für den clericalen Einfluß einge
laſſen, da es auch hierin einmal ſein feſter Wille ſcheint, reinen Tiſch

zu machen, hier wie in Mexyico. (K. 3.)
Jtalien.

Dem „Journal des Debats“ gehen Nachrichten aus Rom vom 10,
October zu, aus denen erhellt, daß die Friedens Unterzeichnung eine

große Verwirrung in den kleinen bourboniſchen Hof des Palaſtes Far
neſe gebracht hat. Die Pacification Jtaliens, welche in den unange-
fochtenen Beſitz Venetiens tritt, und das gänzliche Mißglücken der Em

Es bleibt
nur noch eine Jlluſion, die indeſſen gleich den andern verſchwinden wird,
die nämlich, aus dem Plebiscit eine autonomiſche Regierung hervorge
hen zu ſehen. Nach dieſer letzteren Prüfung bleibt Franz II. kein an
derer Weg offen, als ſich von Rom zu entfernen und wenigſtens aus
dem Artikel des Friedensvertrages, in welchem Jtalien ſich verpflichtet,
das Sequeſter über die Privatgüter der entthronten italieniſchen Fürſten
aufzuheben, Vortheil zu ziehen. Eine ſpaniſche Fregatte iſt bekanntlich
unlängſt im Hafen von Civita-Vecchia angekommen. Man meint, dieſe
Fregatte ſei dazu beſtimmt, die königliche Familie von Neapel nach

Spanien zu bringen, und nicht, wie es anfänglich hieß, um den heili
gen Vater abzuholen.

Türkei.
Der „France“ wird aus Kanea, d. 28. Septbr. direct geſchrieben,

den griechiſchen Siegesberichten ſei kein Wort zu glauben denn die

i Der Religionshaß ſpiele übrigens eine große Rolle bei dem Aufſtande, denn die
Moſcheen von Rocaca, Kendera und Zafuis, ſo wie das von den Ma
hamedanern ſehr verehrte Grabmal Ali Babg's ſeien von den Aufrüh
rern verwüſtet und die mohamedaniſchen Gebetbücher zu Patronen ver
wandt worden was die Türken durch die Zertrümmerung der Bilder
in der griechiſchen Kirche von Rethyme gerächt hätten.

Amerika.
Der „Conſtitutionnel“ berichtet über die Satisfaction, welche die

Vereinigten Staaten dem Kaiſerreich Braſilien wegen der im
letzten amerikaniſchen Kriege von einem Unions- Schiffe gewaltſam ver

übten Wegführung des conföderirten Kreuzers „Florida“ aus dem Ha
fen von Bahia gegeben haben. Nachdem durch lange diplomatiſche Un

terhandlungen feſtgeſtellt worden war, daß das Unrecht auf Seiten des
UnionsSchiffes geweſen erſchien der amerikaniſche Steamer „Nipſte“
vor Bahia und theilte ſofort dem Präſidenten der Provinz den Grund

ſeines Erſcheinens mit. „Jch komme“, ſchrieb der Commandant des
„Nipſie“, „um gemäß den Weiſungen der Regierung der Vereinigten
Staaten, die braſiliſche Flagge mit 21 Kanonenſchüſſen zu begrüßen
und damit ehrenhafte Abbitte für eine von einem Offizier der Unions
Marine begangene Beleidigung, welche von deſſen Regierung gemiß
billigt worden iſt, zu leiſten. Jndem ich dieſe Pflicht erfülle, ſei es
mir geſtattet, die Hoffnung auszudrücken, daß mit dem letzten Kano
nenſchuß jede Spur von Groll, die vielleicht wegen der fraglichen An
gelegenheit noch in Braſilien vorhanden ſein könnte, entſchwinden möge.“
Andern Tags um Mittag wurde die braſiliſche Flagge am großen Maſt
des amerikaniſchen Schiffes aufgehißt und von dieſem mit 21 Kanonen
ſchüſſen begrüßt. Die Genugthuung fügt der „Conſtitutionnel“ bei,
war alſo vollſtändig für Braſtlien, und indem die Regierung der Ver
einigten Stagten dieſen Beweis ihrer Achtung vor dem Rechte eines
ſchwächeren Staates gab, hat ſie einen Act der Gerechtigkeit vollzogen,

der ihr zur Ehre gereicht. h
Nachrichten aus Halle.

Am 18. October ſind hier an der Cholera als geſtorben an
gemeldet: 4 Perſonen.

Aus den telegraphiſchen Witterungsbetichten.
Zu 18. October

Beobachtungszeit. Sarometer Temperatur Allg
2 terer. t tur. em.Stunde Ort Par. S e Wind Himmelsanficht

7 Mrgs. Haparanda (in
Schweden) 340,1 0,3 W., ſchwach. bedeckt.

Petersburg 340,9 0.0 Winpſtille. bewölkt.Kdnigsberg 342,9 3,8 NW., ſ. ſchwach. trübe, Regen.
s Berlin 341.7 60,2 NO, ſchwach, leicht bezogen

Torgau 339,3 0,4 O., mäßig. ganz heiter.

Marktberichte. 5Magdeburg d. 18. October. Weizen 74—72 pr. Scheffel 84 RoggenGerſte, Land 46 pr. Scheffel 70 Lente pr. Saat
e Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß 165 angeb., 16*,

geſucht.
Nordhauſen, den 18. October. Weizen 2 25 9 bis 3 5 Roggen2 109 bis 2 15 Gerſte 1 20 v g. 3 Sule 33

25 t bis 1 Rüböl pr. Ctr. I5 Leinöl pr. Ctr. 15
Berlin den 18 Octbr. Weizen loco 69——8d nach Qualität fein gelh

uckermärk. 82 weiß poln. 81-—82 vez., Lieferung pr. Oct. 76 F Br. Oct.
Nov. 74 bez., Nov. Dec. 74 Br. April Mai 74 bez. Roggen loco 80

383pfd. 5253 ab Boden u. Kahn bez., 81—82pfd. 52 —-53 ab Bahn
bez. pr. Oct. 51 52 bez. u. Br. 53 G. Oct. Nov. 51 52 bez. uDr. 51 G., Nov. Dec. 51 bez. u. G., Br., Früh W b
z u. G., 50 Br. Mai Juni 49 ——50 bez. u. Br. 50 G. Gertge, große
z und kleine, 43 51 F pr. 1750 Pfd. Hafer loco 24 279 ſchleſ. 26poln. 26 böhm. 27 ab Bahn bez., Oct. u. Set.ſRor. Nov.

Dec. 257 26 bez., Frühf. 26 SBr., Mat Juni 265, dez. Erbſen,



Kochwaare 60-68 Futterwaare 534—-58 Winterraps loco, poln. 89 c
bez. Rüböl loco 13 bez. Br., Oct. 13 4 bez., Oet. Nov. 13
e F bez., Nov. Dec. 12 z bez., Dec. Jan. 13 Br., April Mai
12 bez. Leinöl loco 142 Spiritus loco ohne Faß16 bez., Octbr. 15 bez. u. Br., G., Oet. Nov. 15 bez. u.
Br. G. Nov. Dec. 14715 be Avril Mai 15 bez. Mai Juni
452 bez. Weizen loco feſt, Termine höher. Für Roggen Termine war heute
im Ganzen eine feſte Haltung vorherrſchend. Ungeachtet einer größeren Kündigung
befeſtigte fich die Stimmung nach vorübergehender Mattigkeit und blieben namentlich
die ſpäteren Sichten beliebt wofür gute Kaufluſt beſtand. Die Preisbeſſerung beträgt
gegen geſtern reichlich pr. Wiſpel. Effektive Waare erhielt ſich in guter Frage
nd wurde Mehreres zu feſten Preiſen aus dem Markt genommen, gekünd. 11,000
Etnr. Hafer effektiv gut verkäuflich, Termine gut behauptet, gekönd. 600 Ctur. Rübst
in Folge der auswärtigen feſten Berichte in Deckung gefragt, mußte unter Zurückhal
tung der Abgeber neuerdings beſſer bezahlt werden. Für Spiritus machte ſich wie bei
den anderen Artikeln eine feſte Stimmung geltend und konnte man für alle Sichten
etwas beſſere Preiſe bedingen gekünd. 20,000 Quart.

Breslau d. 18. Octbr. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 18 G., Br.
Weizen weißer 80--91 gelber 79 88 Roggen 62 64 Gerſte 50
—54 Hafer 29—32

Stettin d. 18. Octbr. Weizen 70- 82, Det. 82-83 bez. u. Br., Oct. Nov.
80--81 bez., Frühj. 80- 81I-- 80 80 bez G. Roggen 50— 52, Octbr. 51
50 bez. u. Br. Oct. Nov. 50 bez. Br. ruh. 49 bez. u. Br. Rübdl
23 Br., Oct. 13 Br. bez., Oct. Rov. I22,, April Mat 129, Br. Spiritus
35 Oct. 15 bez. Frühf. 15 Br.

Hamburg, d. 18. Octbr.
loco 4 höher pr. Oct. Nov.
Nov. Dec. 144 Br. u. G. Roggen loco begehrt, pr.
Br. U. G. pr. Nov. Dec.
Sehr ſchönes Wetter.

Amſterdam d. 17. Octbr.
Termine eher etwas matter.
41 pr. Mai 43

London d. 17. Octbr. Engliſcher Weizen zu 1 Schill. theurer raſch verkauftruſſiſcher 1 Sch. theurer. Frühjahrsgetreide dehauptet. Schönes Wetter. t

London d. 18. Octbr. Aus NewYork wird vom 17. d. M. gemeldet
ſelcours auf London 159,, Goldagio 48, Bonds 114, Baumwolle 41

Getreidemarkt, beſonders Weizen
5400 Pfd. netto 150 Bancothaler

ſehr feſt. Weizen
Br., 148 G., pr.

Oct. Nov. 5000 Pfd. Brutto 88
88 Br., 87 G. Oel pr. Oct. 28 28, pr. Mai 27

Weizen unverändert. Roggen loco preishaltend, auf
Raps pr. Oct. 73, pr. Mai 77 Rüböl pr. Novbr.

Wech

Orleans 159,,

4

unter 0.

Liverpool, den 18. Ocwber.
8000 Ballen Umſatz.

Baumwolle
Geringe Nachfrage.

Fair Dhollerah 11
Dhollerah 10, Bengal 8

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 18. October Abends am
11 Zoll, am 19. October Morgens am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll.

gaßferſtand der Elbe bei Magdeburg den 18. October am neuen Pegel 2 Fuß
oll.

geſtern 10,000, heute wa
Middling Amerjkaniſche 1515

good middling Fair Dhollerah 11
Oomra 11

Unterpegel 4 Fuß

Waſſerſtand der Elbe bei Oresden am 18. October Mittags: 2 Ellen 9 Zoll

hrſcheinlich
middling
middling

Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 18. October 1866.

Fonds Courſe. Div. Zf. Brief. Geldgf. Brief. Geld. 1865. 3f. Brief. Geld. ini f. Brief. Geld e z PgnsSein he Anleihe c 122., Ylederſat. Mart Ho 88 r ſimen e. 1802, en et166595 108 102 r e Emiſſion v. 93 93 Riäſan Kozlow 5 8180e e 1807 o7 ne r 75 74 et er 93 93 Galtz. (Carl Ludw.) 5752 247 ordb. r. o. v. Staat gar. a 948do. von 1859 a 9772 97 Sberſchl. Lit. Rhein Nahe vom Staat Jnländiſche Fondsdo. von 1856 4 97 und C. II-3 166 165 garantirte A. 93 93 nländiſche Fonds.do. von 1864.. 97 27,, Sberſchl. Lät. B. 1128 147 1462, Rhein Nahe II. Emiſſton u 93 98 Berl. Hand. Geſellſchaft [106 105
do von 1850 u. 1852 88 OppelnTarnow 3 73 72 Khrl CreſeKe. Glers a e Disc. CommanditAnth. 4 9796
do. von 1853 (4 82 Rheiniſche 7 117 116 re i Serie l Die e Bank Verein 4 111do. von I862 do. (Stamm-) Pr. 7 118 do Seriett Preuß d er 110Staatsſchuldſcheine 3 83 83 Rhein Rahe Stargard Poſen e do. CreditB. (Henckel) 4 95

Prämien Anleihe von qu, Stargard Poſen 41 98 92 do. II. Emiſſion Erſte Pr. Hypoth.Geſ.1855 100 I e Thüringer so do. II. Emiſſton do. Gew. eBk. (Schuſter) s 98/, 97Heſſ. Pr. Scheinea 40 s 53 52 Wilh. (CoſelOdb.) 2 51 50 Thüringer conv.
Kur u. Neumärkiſche o do. (Stamm) Pr. 71 do. II. Serie e Induſtrie Acti

e ne aller n eOderDeichbauOblig. 4 S Hoerder Hüttenwerk 5 [109Serl. Stadt Oblig. 5 102 101 en e ine oe Wilh. (CoſelOderberg abrik v. Eiſenbahnbed. 5 95 942,do vo s 82 Wo vorſtehend kein Zinsſatz notirt iſt, do. III. Emiſſion Deſener Cont. Gas 5 150
Schuldverſchreibun d werden uſancemäßig 4 pCt. berechnet, do. IV. Emiſſton a S e Holzw. (Neu c

Kaufmannſchaft s 1100 au s 94Berl. Kauf 2 t Eiſenbahn Stamm Aectien. Berliner Pferdebahn 5 59Priorit.-Olig.Pfandbriefe. AachenDüſſeldorfer. Div. Berl. DmnibusGeſ. s 66Kur u. Neumärkiſcheſ3 t 78 do. II. Emiſſton g. e l gi irenſiſee do. a re v do. wmiſion e W u o Ausländiſche Fonds.
ter ehe 8377, e Znſerdeee z 104 See Bank t 87 n1 9 e rn ß 5 s 87 u uPommerſche S Berg. Märkiſche conv. u l re de 79 Coburger Creditbank 88
ſenſche W r e Sia u Ludwigsh. Bexb. 10 4 14 Zarmſtädter Bank E80S e e e S garagent u 78 75 Mainz Ludwigeh. See de

en el don v. z Nette e l Heer Geereen oSä 89 IV. S In 92 93 ecklenburger 3 4 705 695 zue h e hewte erdo. Lit. 94 do. Düſſeld.Elbf. Pr. do. ſüdl. Staats H ſche Bank sv 4 r d u Hannoverſche Bank 480 792u 76 75 n en De De e auſ ſehen c 7787 Leipziger Creditbauk 76 75e e r en e e e Sehr4 s o. S z 2 i ido. neue. Berlin-Anhalter r VarſhäuTeresp. S Rorddentſche l deo du Herite; e Warſchau Wien g. 56 55 r e 116do. do. 4 92 91 BerlinAnhalter 95 2 Oeſterreich. Credit 5 snen eriin Inhalter an. B. o Joſtoter Zant on9 t 7 21 2 c 8Kar n. Aennſeſegt h e Sagen Sertin Görh Sehnlſee nePommerſche 882 Berlin Potsvam Mag We r e e SDeſter et 2Poſenſche 4 88 deburger Lit. A. u s88. Oſtpr. Sdb. St. Pr. s do. National Anleihe 51 50
Preußiſche 4 88 do. Lit 3. S 88 do. PrämienAnleiheſg 56Rhein u. Weſtphäliſche 92 do. Lit. C. 87 87 Prioritäts Aetten. do. n. 100 Fl. Looſe 63Sächſiſche 491 90 BerlinStettiner An Te, Belg. Obl. J. de lEſt ſ4 do. Looſe (1860). 5 60 59
Schlefiſche 4 91 do. t Seue d de Somb. u. Meuſe 4 Oeſterr. Looſe (1869 35v r erte 84 Oeſtr. fran Staatsbahn 244 243 do. SilberAnl. (186 57 56n rat, lion S a er Wie do. frz. Südb. (Lomb. s ]217 Jtalieniſche Anleihe 54

/2 /2 tat rant A4 95Hyp. Br. d. I. Pr. Hyp. Breslau Schweidnitzen 4 95 ne D. Bl e eſſenUnkdb. Hyp. Br. der Pr. ölnCrefelder e SHyp et (endeh 4 96 CölnMindener u S 96 Wechſelcours vom 18. October. Diskfß
e e ehe e en h nen h Annſtazdam für diz ſefte vt. 25081 hre Sint e e i e.K. V. do. o. o. 2 onat 6 58Danziger Privatbank 107 do. II. Emiſſtonſ Hamburg do. do. 300 Mark Bco. k. Sicht (8 Tage) 4 i h
Königsb. Privatbank 1107 do. do. An 94 937, do. do. do. do. 2 Monat s 4 oMagdeb. Privatbank 93 do. IV. Emiſſion 84 London do. do. 1 Pfund Sterl. 3 Monat 5 6 ee Fil. o. Emiſſtonſ ges Paris do. do. 300 Franken 2 Monate e s re e S z. 56 l. ber. W Ktage 7Eiſenbahn Actien. MagdeburgeWittenberge 67 67 Augsburg do. do 100 g. rhein net 5

Div. MagdeburgWittenberge 93 Leipzig do. do. 100 Courant 8 Tage 5 99Stamm-Act. i866. f. Brief. Geld. (Kiederſchl. e Mart. 1. Ser. do do h 2 Vontt 9
Aachen Düſſeldorf. l do. n v 53 reden a M. De do. 100 Flr rhein. 2 Monat 5 56 24 bz82 l 8319 s sn e e e e nVerlinAnhalter 13 21 21 a d ren Warſchau do. do. 90 do s Tage 6 767Berlin Hamburger 9 l156 Nied.Zweigbahn Tait. G. Bremen do. do. 100 Gold 8 Tage Ah e bzBerlin Potsdam We leone Oberſchleſiſche Tit. A. 4 u Gold und Paptergel
Magdeburger 16 206 205 do. Lit. B. 31 795 iergeld.Berlin Stettiner 8 1269 125 do. Lit. G. r Fr. Bankn. mit R. 99 G. Napoleonsd'or 5. 11 bz. B.Breslau Schweid do. Lit. D. 4 do. ohne R. 992 bz. Louisd'or 110, bz. B.nitzeFreiburger 9 138 1137 do. Lt. F. 3 79 78 Oeſterr. B. V. 77 bz. de 5. 15 I bz. B.Brieg Neiſſe 5* 99 98 do. Lit. V. 932 93 Poln. Bankn. Sovereigns 6. 22 GCöln Mindener 17 149 1148 Rheiniſche S Ruſſ. Bankn. 77 bz. Goldkronen (9. 7 GMagdeb. Halberſt. 15 195 194 do. vom Staat gar. i Dollars pr. Stück. I. 118/, G. Gold pr. Zollpfund fein 461 G.Magdeb. Leipziger 20 260 259 do. III. Emiſſion v. Jmperialen 5. 16 G. Wiedrichsd'or e 113 64
Münſter Hammer 88 1858 u. 1860 42 93 93 Dukaten Silber 1 Zollpfd. fein 29. 28 bz

Die Börſe war zwar heute im Ganzen feſter, aber wenig belebter

ſel ſchwach belebt.

1 nur in Eiſenbahnen wurde mehr gehandeltſchlefiſchen, außerdem in Jtalienern Mehreres Oeßerreicher blieben ſtill eben ſo Amerikaner Ruſſen ſehr träge.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

ſehr viel in Nordbahn, ferner in Rhein Nahe, Ober
Preußiſche Fonds feſt, Stqatsſchuldſcheine beſſer Wech

Der
von eir



Sonnabend d. 20. October
girchliche Anzeigen.

zu Neumarkt Ab. G Vesper Paſtor Hoffmann.
Iniverfitäts Bibliothek: Nm. 2—-4 (f. d. Stud.).
Marien Bibliotbek: Nm. 2——3.

in den Wochentagen von 9 10 Uhr Vormittags
8 9 Uhr Vormittags anweſend.

Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1
Spar und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden Nm. 2

Hrcheſtermuſikverein: Ab. 72 im „„Kronprinz““.
Halleſche Liedertafel: Ab. 8 10 Uebungsſtunde auf

Schüßler' ſche Liedertafel:

Mittags 2 Uhr, für Herren Vorm. 9, Nachm. 5 Uhr.
jeder Zeit des Tages.

Bisenbahuſahrten. (C Courierzug,

Halliſcher Cages- Kalender.

Königl. Darlehnskaſſe: Geſchäftslokal im Königl. Bankgebäude.

Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit Cours-Not.).
Städtiſches Leibhaus: Erveditionsſtunden Vm. 8 2.
Städtiſche Sparkaſſe: Zaſſenſtunden Vm. 1, Nm. 3 4.

Polytechniſcher Verein: Ab. 6 9 Biblioth. u. Leſezimmer in der
Handwerkerbildungsverein Ab. 72, 10 kl. Sandberg 15.
Verein junger Kaufleute: Ab. 3—10 in Rocco's Etabliſſement.

Vereinigte Männerliedertafel: Ab. 8 10 Uebungsſtunde im „Paradies“.
Ab. 8 10 Uebungsſtunde im „Fürſtentbal“.

gabel's Bade. Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſcherömiſche Bäder

S

nenzug, G s gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

Salzwedel.
theol. v. Otrokoe a. Eperjes v. Töröh a. Mako.

zweite Beilage zu 245 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 20. October 1866.

Hr. Pharmazeut Körner a.

Meteorologiſche Beobachtungen.

18. October. M orgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr Tagesmittel.

Der Vorſtand i Luftdruck 339,25 Par. L. 338,76 Par. L. 338,89 Par. L. 338,97 Par. L.
Sonnabends hingegen nur von Dunſtdruck. 1,31 Par. L. 1,28 Par. L. 1,41 Par. L. 1,33 Par. L.

Rel. Feuchtigkeit 77 pCt. 29 pCt. 59 pCt. 55 pCt.
Luftwärme 1,8 G. Rm. 9,0 G. Rm. 2,1. G. Rm. 3,1 G. Rm.

gr. Schlamm 10 a.
6 Brüderſtr. 13.

„„Tulve“. Sviritus.
December 15

Frühjahr 50
dem „Jägerberge“. Sühöl. Tendenz: matt.

Telegravhiſcher Börſenbericht von Herrn Robert Leopold
Berlin den 19. October 1866.

Tendenz: höher.
April Mai 152 Gek.

Roggen. Tendenz- höher. Loco 54, 55. October 52/,.

Loco 16 October November 155 November

October November 52

Loco 137 October November 13. Avril Mai 12

für Damen früb 6,
Alle Arten Wannenbäder zu

Schnellzug, P. Perſo
ſönlich ein großer Verehrer

Die Spenerſche Zeitung bringt unterm RedactionsTheil folgenden Artikel, welchen
wir unſeren Leſern wörtlich wiedergeben.

Unter mehreren höheren Offizieren, welche dem Königl. Kommiſſionsrath und Hof
lieferanten Herrn Johann Hoff in Berlin einen Beſuch abſtatteten, um ihm für ſeine,
dem Militär während des Krieges
Malzfabrikate, bewieſene Theilnahme zu danken, befand ſich auch General Türr, per

ſowohl materiell als durch reichliche Sendung ſeiner

des Hoff' ſchen MalzextraktGeſundheitsbieres, der ſeine An

Persomenposten,

Berlin 3 U. 55 M. Vm. (0),
6 U. Nm. (S).

Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (6),
1 U. 20 M. Nm. 7 U. 15 M. Nm. (P), 8' u.

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 9 U. Vm. (6),
6 U. 50 M. Nm. (Pd. 8 U. Nm. (G, übern. i. Cötben),

7 U. 45 M. Vm. (P),

7 u. 36 M. Vm. (P), 10 U. 35

1 U. 15 M. Nm. (P),

M. Vm. (6),
45 M. Nm. (S).
1 u. 10 M. Nm. (P),
11 U. 5 M. Nehbts.

Nordhauſen 7 U. 50 M. Vm. (6), 1 U. 35 M. Nm. (6), 7 U. 15 M. Ab. (0).
Thüringen 5 U. 10 M. Vm. (P), 8 U. 30 M. Vm. (6),

11. 45 M. Nm. (P), 7 1. 20 M. Nm. (P. bis Gotha),
Abgang von Halle nach:

Löbefün 4 U. Nm. Noßleben 3 U. Nm.
Wettin 4 U. Nm.

11 u. 20 M. Vm. (8),
11 u. 21 M. Nehte. (8)

Cönnern 9 U. Br.
Salzmünde 9 U. Vm.

Kronprim z

Stadt Züirkeh.

Fremdenliſte
Angekommene Fremde vom 18. bis 19. October.
Hr. Rent. Dr. Hirſchfeld a. Berlin.

Leipzig, Hentze a. Elberfeld, Krabmer a. Breslau,
Hr.

Reg. v. Beerenberg a. Erfurt.
Dix a. Greiz, Berghaus a. Brügge,
a. Mannheim, Obenheimer a. Maadeburg.

Di

Jnſp. Weißhagen a. Magdeburg

Bon Neumann u.

leben.

Die Hrrn. Kauß. Wulff u. Focke a.

Hrru. auf. Marx a.
Strotheng a. Bielefeld.

Hr. Lieut. i. 71. Jnf
Berlin,

Deuß a. Leipzig, Fink

weſenheit in der Reſidenz benutzend, die Geſchäftsräume des Hoff'ſchen Etabliſſements
in Augenſchein nabm, bei gleichzeitiger fernerer Beſtellung auf Malzextrakt, Malz
Geſundheits-Chocolade, Britſtmalz- Bonbons und Bruſtmalz-Zucker, die bei ihrer
heilſamen Wirkung und ihrem ganz beſondern Wohlgeſchmacke allgemein geſucht ſind.
Bei dieſer Gelegenheit bemerken wir, daß vor wenigen Tagen auch Sr. Kaiſerlichen
Hoheit dem Prinzen Pierre Napoleon Bonaparte die genannten Präparate als
das Vorzüglichſte aller Stärkungsmittel von Seiten des hochgeachteten Kafſerl. Arztes,
Herrn Dr. Nélaton in Paris, verordnet worden, nachdem das Hoff'ſche Malzextrakt
Geſundbeitsbier in den dortigen MilitärHoſpitälern längſt als Heilnahrungsmittel an
gewendet wird.

Wenn einerſeits aus ſolchen hervorragenden Anerkennungen zu ſehen, wie die preu
ßiſche Jnduſtrie auch im Auslande eine immer mehr Achtung gebietende Stellung ein
nimmt, ſo ſind ſie andererſeits wohl geeignet, das inländiſche Publikum auf die ferne
ren Fabrikate der weltberübmt gewordenen Hoff'ſchen Malzextrakt Dampfkrauerei in
ſanitätiſcher Hinſicht aufmerkſam zu machen.

Unlängſt brachten wir bereits die Notiz, daß die Fabrikräume des Herrn Hoff wie
der vergrößert worden ſeien, um das bisher ſeiner vortrefflichen Einwirkung auf die
Geſundheit ſo hochgerübmte Kraftbruſtmalz zu einem allgemeinen Hausgetränk zu ma
chen, ſowobl für Geſunde als für Kranke ſich eignend, und daß der Fabrikant dies da
durch ausführte, daß er jenes Produkt in eine höchſt geſchmackvolle und ausgezeichnete
MalzGeſundheits Chocolade einkleidete, welche die franzöſiſchen und italieniſchen SorHr. Fabrik. Artmann a. Crefeld.

Koldner Ring
a. Berlin. Hr. Dr. phil. Reiter a. München

Hr. Rent

Stadt Hamburg.

Mainz, Schneider a. Leipzig, Delle a. Hausberge b.
Cropp a. Hamburg Schumann a. Delitzſch
a. Frankfurt a. M.

Ctoläner Lö“we. Die Hrrn. Kaufl. Ledermann a.
a. Magdebura, Schulze a. Berlin
a. Gatterſtedt.

bier a. Montjoie. Hr. Dir. Waitz a. Hamburg.
a. Eibenſtock, Grau a.
M., Roh u. Beckmann a. Leiprig,
a. Stettin, Engelhardt a. Liegnitz.

Kente's Mötel,
Siemer a. Sondershauſen. Die Hrrn,
Glauchau, Linnemann a Bleicherode,
Sammet a. Mannheim,

Bekanntmachungen

Bekanntmachung.
Der Bedarf hieſiger Königlichen Strafanſalt

von eirca:

44 Schmelzbutter,
75 Rindertalg,

300 Schffl. Erbſen,

70 inſen,170 B. hnen,
48 Hirſe,
12 Fadennudeln,
65 Riis,
12 Wizengries,
70 Schock Roggenſtroh,

W 120 Rübölo

Mittwoch den 7. November d. J.
Vormittags 10 Uhr

in der Anſtalt zur Lief. rung ausgeboten werden.
Die Bedingungen, teren Bekanntmachung

in Termine erfolgt, können im Büregu der
Anſtalt eingeſehen werden.

Nachgebote werden nicht ange
nommen.
Halle, den 16. October 1866.

Die Direction der Königlichen
Strafanſtalt.

Ein Haus hier mit Roll- und Torfgeſchäft,
Kinfahrt, 11 Stuben etc. (380 Miethzins)
i gegen 500 Anz. zu verkaufen.

A. Kuckenburg Ranniſche Straße 23.

Hr. Siedemſtr. Helbig a. Aſchers-

Hr. Apoth. Randel a. Magdeburg
Die Hrru.

Steinberg a. Luckenwalde Siewer

Frank a. Düſſeldorf, Schwade a. Frankfurt, Sommer a. Frankenhauſen, Göhler
Fiſcher a. Harburg.

Hr. Kreis-Wundarzt Lange a. Profen.

Stuttgart Laue a. Hamburg Dilsheim a. Frankfurt a.
Otto a. Gladbach Siemon a. Sörau Hock

Hr. Cand. med. Schirmer a. Leipzig.
Faufl. Hoffmann a. Sebnitz, Dettel a.
Fuchs a. Leipzig

Bruce u. Denham a. Studdersfield.

Heidelberger a. Berlin. ten weit hinter ſich läßt.
Hr. Stud. med. Füller

Kauf Heckmann a.
Minden, Seelig a. Serlin,

Leipzig, Kloß a. Breslau,

Hr. Landwirth Göricke

Hr. Fabrik. Cauer
Die Hrrn. Kaut. Wahnung

Frl. Daniel u. Frl.
Niederlagen zu beziehen.

Huth a. Magdebura,
Die Hrrn. Cand.

Alle Schuldner und Gläubiger des hier ver
ſtorbenen Königlichen Regierungs Drainirungs
Commiſſar, Hauptmann a. D. Schilde, wer
den aufgefordert, mir binnen 14 Tagen Anzeige
zu machen.

Halle a/S., den 11. October 1866.
Fiebiger, Rechtsanwalt.

Eine Jungfer, welche in der feinen Wäſche
erfahren, das Weißnähen wie Schneidern ver
ſteht und friſiren kann wird zum 1. Januar
k. J. auf einem Rittergute geſucht. Jährliches
Lohn 30 Dieſelbe muß gute Zeugniſſe
beſitzen. Franco- Meldungen sub v. D. poste
rest. Däben werden entgegengeſehen.

Ein tüchtiges Hausmäbchen, in der Wäſche
und im Nähen erfahren, welche gute Zeugniſſe
beibringen kann, wird zum 1. Januar 1867
auf einem Rittergute bei Düben geſucht. Jähr
liches Lohn 24 Pranco- Meldungen sud
V. D. poste rest. Düben werden entgegengeſehen.

Einem geebrten hieſigen und auswärtigen Pu
blikum zur Nachricht daß ich vor Kurzem ein
Putz und Modewaaren- Geſchäft er
öffner habe. Jndem ich alle in dies Fach ſchla
gende Artikel zur gefälligen Abnahme beſtens
empfehle, beſonders auf die neu empfangenen
Leipziger Meßwaaren aufmerkſam mache,
verſpreche ich zugleich prompt und reell zu be
dienen. Achtungsvoll ergebenſt

W. et ge.im Oetober 1866Löbejün,

nau berechnete und geprüfte, und ſind wir was die hilfreiche Wirkung von
brikaten im Allgemeinen betrifft binreichend überzeugt, daß allein die Hoff'ſchen, die
ſich wegen ihrer Güte bereits einen Weltruf erworben haben dieſes Ziel erreichen.
Neben einer neüerrichteten Malzmühle erhebt ſich eine mit allen techniſchen Erfindungen
der Neuzeit ausgerüſtete, ſehr ſauber und luxuriös
brik, die durch eine große Dampfmaſchine in Betrieb geſetzt, die wohlthuenden Dämpfe
der angrenzenden Malz-Extrakt- Brauerei aufnimmt.
Cacao, dem feinſten Zucker, dem vorzüglichſten Malz und endlich mit jenen wohlthäti
gen Stoffen verſorgt, welche dem Kraftbruſtmalz ſeinen Ruf verſchafft haben. Die
bis jetzt in den Hoff'ſchen Brauerei, Mälzerei und
fabrikate ſind: MalzextraktGeſundheitsbier,
ladenPulver, Bruſtmalz-Bonbon, Bruſtmalz Zucker und Bädermalz. Die Heilkraft der
ſelben, reſe. der Wohlgeſchmack, bekundet
die von allen Welttheilen darauf eingeben, und welche fortwährend zunehmen.
len größeren und Mittelſtädten Europas ſind die Hoff'ſchen Malzfabrikate aus den

Wo eine ſolche fehlt, wird, ſ
können, auch nach den kleinſten Orten hin von der
im Sortiment von 1 Thaler ab befördert.

Die Compoſition iſt eine wohlerwogene, für Heilzwecke ge
Malzfa

ausgeſtattete MalzChocoladenFa

Sie wird mit der ausgeſuchteſten

Fabrikräumen hergeſtellten Malz
MalzGeſundheitsChocolade, MalzChoco

ſich am beſten durch die rieſigen Beſtellungen

Jn al
wie wir unſern Leſern mittheilen

Hoff'ſchen Fabrik zu Berlin aus,

Jn einer Provinzialſtadt iſt ein kl. neues
maſſives Wohnhaus mit 2 St. 2 K., 2 K.,
Entree, 1 gr. Keller, 3 Ställen, in ſchönſter
Lage, zu jedem Geſchäft paſſend wegen Wohn
ortsveränderung für den Preis von 1500
mit 600 Anzahlung ſofort zu verkaufen
durch Zeuner in Halke, Töpferplan 2.

Ein umfangreiches Grundſtück in Halle,
mit Fhr großem Garten, hinreichendem Fluß
und SBrunnenwaſſer, zu jedem großartigen Eta
bliſſement geeignet welches ſich zu 80 000
jährlich verzinſt, ſoll wegen Kränklichk.it des
Beſitzers mit 7000 bis 10,000 Anzahlung
verkauft werden durch

Zeuner in Halle, Töpferplan 2.
Annonce.

Unterzeichneter empfiehlt üch für den Ver
kauf aller Art Hülſenfrüchte und iſt im
Stane, die beſten Preiſe zu machen.

Auch kauft derſelke, für eigene Rechnung, nach
vorheriger Zuſendung von Proben, unter Nach
nahme des Betrages p. Caſſe.

Ch. d enurense
in Berlin, Dresdnerſtraße Nr. 11.

Zimmergeſchäft Verkauf.
Ein Zimmierplatz mit Wohnhaus, Wirthſchafts

gebäuden, Bauſchuppen, Handwerkszeug und
Holzvorräthen ſoll ſofort verkauft werden. Das
Geſchäft in Augenſchein zu nehmen bleibt Haupt

ſache. Auf kraugo Anfragen erfolgt ausführliche
Antwort durch C. F. Weiſe in Delitzſch



Ritterguts-Verpachtung.
Jm Auftrage der Eigenthümer ſoll ich die

bei Gardelegen (in der Altmark) belegenen
Rittergüter
a) Weteritz mit einem Areal von 2083

M. 20 DDR.
(1776 M. 86 R. Acker, 144 M. 6 R.
Wieſen 36 M. 45 [R. Weide, 41 M.
136 DR. Gärten, 15 M. 173 [DR.
Hof- und Bauſtellen, 68 M. 114 R.
Wege, Gräben ec.)

mit Dampfbrennerei und Ziegelei nebſt Gaſt
hof Bäckerei und Schmiede

v) Vorwerk Siems mit einem Areal von
1608 M. 97 D.(1499 M. 53 R. Acker, 3 M. 47 R.

Gärten, 44 M. 46 [DR. Wieſen, 1 M.
147 [DR. Weide, 4 M. 74 DR. Hof-
und Bauſtellen, 55 M. 90 R. Wege,
Hräben c

nebſt den zum Rittergute Jfenſchnibbe
gehörigen, an der Milde belegenen Wieſen
von 47 M. 161 [DR.,

meiſtbietend auf die Zeit von Johannis 1867
bis 1879 verpachten.

Hierzu habe ich Termin in meinem Geſchäfts
zimmer (Breiteweg 12) auf

den 12. November 1866
Vormittags 10 Uhr

angeſetzt, und lade Pachtluſtige dazu ein.
Die Güter werden erſt getrennt, dann ver

bunden ausgeboten.
Die Pachtbedingungen können auf dem Rit

tergute Weteritz und in meinem Geſchäfts
zimmer eingeſehen werden auch ertheile ich ge
gen Erſtattung der Schreibgebühren Abſchrift.

Jeder Bieter hat 1000 Caution beim
Gebote zu ſtellen. t

Magdeburg den 21. Septbr. 1866
Block,

Rechtsanwalt und Notar.
Für Jagdliebhaber!

Aus dem Nachlaß des Herrn von
Kunth auf Naundorf ſollen
am 27. Oetbr. Mittags von 1 Uhr
ab zu Zeitz, Thiergarten-Loecal,

in der Nähe des Bahnhofs,
13 Stück Büchſen u. Jagdgewehre
nebſt dazu gehörigem Jagdzeug, öffentlich
meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung in
preußiſchem Gelde verkauft werden.

Die Geweh e ſind Alle von vorzüglicher Qua
lität, gefertigt von den beſten Meiſtern, zum
Theil von neueſter Conſtruction (Lefaucheux,
Zündnadel) und ſind in hieſiger Gegend durch
ihre Leiſtungen bekannt.

Zeitz, den 18. Octbr. 1866.
Roſe, Auctions-Commiſſar.

Auction.
Jn Folge Auftrags des hieſigen Kreis Ge

richts ſoll der geſammte Mobiliar Nachlaß der
Gaſtwirth Hochheim'chen Eheleute zu Nems-
dorf, beſtehend in

Material c. Waaren Vorräthen Laden
und Gaſtwirthſchafts-Utenſilien, Möbels,
Betten und Kleidungsſtücken,

Dienstag den 23. d. M. von Morgens
9 Uhr ab und folgende Tage

im Gaſthofe zu Nemsdorf gegen ſofortige Be
zahlung in Preuß. Courant verſteigert wer
den, und werden Kaufluſtige dazu eingeladen.

An Waaren kommen unter andern circa
20,000 Stück Cigarren, mehrere Centner Ta
back, etwa 1 Centner Kaffee, ganzer und kla
rer Zucker, mehrere 100 Quart Branntwein,
Liqueure etwas Wein, verſchiedene Oele, Ge
würz, eine Partie Wolle, Nadeln und dergl. vor.

Querfurt, den 9. October 1866.
Gaebelein.

Ein in beſt. Lage Naumburgs, liegendes
Grundſt. vorzügl. zu einer Fleiſcherei paſſend,
für 3. M. mit 2 M. Anz. zu verk. Adr. V.
X. poste rest, fco, Naumburg a/S.

ger aber e für das Getreide Magazin zur Vertheilung an die Berg, Hütten und

I Ar er Mansfelder Gewerkſchaft pro 1867 mit es. 3240 Wispel à 2000 ſchwer,
und zwar

an die Rothenburger Mühle und daſelbſt befindliches Getreide in 919 i2) gewerkſchaftl. Pfeifermühle bei S e r ves Gerrewe Magazin en

do. Vatteröder Mühle S S 8e do. Mühle in Mansfeld S5) Bruchmühle bei Helfta 296) Herrn Mögling in Emſeloh 257) e W. Laute in Ober Röblingen 1498) W. Burgsdorf in Weißemühle S 589) e Krarl Daume, Pfeffermühle 49e r Stollnmühle bei Gonna 427Franz Vogler in Klippmühle bei Gri rg S42 D. Thiele in Wickereve n irrenbers 40
13) das Getreide Magazin Depöt Kupferkammerhütte 1076

14) do. Friedeburgerhütte 23915) do. Ereutzhütte 201Summa 3240 Wisp,in monatlichen noch näher zu beſtimmenden Lieferungefriſten ſoll im Wege der Submiſſton ver
dungen werden.

ihre Offerten bis zum I. November e. Vormittags um 10 Uhr bei der gewerkſchaftlichen
OberBerg und HüttenDirection in Eisleben verſiegelt und mit der Bezeic nunLieferungsOfferte“ verſeben franco einreichen. r Be warng Von

Als Unterlage der Offerten dient der mittlere, monatliche Marktpreis in Halle, wie ſichderſelbe pro Wispel aus den ſämmtlichen Börſenberichten, wie ſolche in der Halliſchen en
im Schwetſchke ſchen Verlage abgedruckt ſind, berechnet; es bleibt deshalb nur anzugeben um
wie viel über oder unter dieſem Durchſchnittspreiſe pro 2000 W franco Ablieferungsſtelle ge
fordert wird.

Nur auf Lieferung eines geſunden, ſtaub und auswuchsfreien der preußiſche S l 79ſchweren Roggens kann Rückſicht genommen werden. e
Heke näheren Lieferungsbedingungen liegen in dem Büregau der unterzeichneten Factorie hier

ſelbſt zur Einſicht bereit, können aber auch gegen Erſtattung der Copialien in Abſchrift bezogen werden.
Eisleben, den 17. October 1866.

Mansfeld'ſche gewerkſchaftl. Materialien Factorie.

h erſchien und iſt zu haben in der Pfeſfferschen Buchhandlung
in HalIIe:

Statiſtiſche Tafel aller Länder der Erde. G
Regierungsform, Staatsoberhaupt, Bevölkerung, Ausgaben, Schulden, Papiergeld, Banknoten
umlauf, Heer, Flotte, Ein und Ausfuhr, Zolleinnahmen, Erzeuaniſſe, Münzen, Maaße und
Gewichte, Eiſenbahnen, Telegraphen, wichtigſte Orte. Von Dr. Hübner. 15te Auflage.

Preis 5 Sgr.

ProVvidentäea,
Frankfurter Verſicherungs- Geſellſchaft.
Begebenes Grund Capital. Rkthlr. 4,571,428.
Geſammt Reſerven am 31. December 1865 5 40,735.

Die Providentia verſichert gezen Feuerſchaden:
Mobilien, Waaren, Maſchinen, Fabrikgeräthſchaften, Vieh, Ernteerzeug

niſſe, Ackergeräthe u. ſ. w. desgleichen
Gebäude ſoweit es die geſetzlichen Beſtimmungen geſtatten.

Brandſchäden, die im Kriege durch fremde Ruchloſigkeit, Muthwillen oder Bokheit, ſei es
von Seiten der Truppen des Armeegefolges oder anderer Leute entſtehen, ſind in der Verſiche
rung inbegriffen.

Die Geſellſchaft ſchließt auch Lebens- und Transport-Verſicherungen
ſpecte das Nähere beſagen.

Zur Ertheilung jeder näheren Auskunft ſowie zur Aufnahme von Verſicherungen ſind der
unterzeichnete General Agent, ſowie die Herren Haupt und Speeial- Agenten der
Geſellſchaft ſtets bereit.

Halle, im October 1866.

worüber die Pro

Mah von WVittern.
EBureau: Ranniſche Straße 6.

e r v v v hBekanntmachungen
aller Artin sämmtliche deutsche, französische, englische, russische, dänische, hol-

Iändische, schwedische ete. Zeitungen werden prompt zu dem Oräginal Inser-
tionspreis ohne Anrechnung von Porti oder sonstigen Spesen besorgt und bei grösse-

Annoncenbureau
von Eugen ort in Leipzig.

Mein neuester Zeitungs- Catalog nebst Insertionstarif steht auf franco Verlangen gratis und
Cranco zu Diensten.

Dr. Pattiſon's Gichtwatte lindert ſo Wohnungs Vermiethung.
fort und heilt ſchnell Jn meinem Hauſe Leipzigerſtraße Nr. 92,

Gücht., iſt eine herrſchaftl. Wohnung zu vermiehen und
Rheuunmatis men eder auch feüter z e KohltKohlig.

aller Art, als: Geſichts, Bruſt Hals und Se fette Ha ehe m VerkauZahnſch merzen, Kopf, Hand und Kniegicht, 30 h e C Dſterfeld f
Magen und Unterleibsſchmerz ec. c. Jn Packe u e e

ren Aufträgen entsprechender Rabatt gewährt.

e e e

Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nr. 24,
empfiehlt ſein Lager zweckmäßiger Bandagen.

ten zu s H. und zu 5 bei HerrenHelmbold G Co. Leipzigerſtr. 109. ter, Harz 48, neben dem landräthl. Bureau.

Unternehmer, welche auf die ganze oder einzelne Theile der Lieferung reflectiren, wollen

EGnano (chem.) à bei A. Rit



Methode11. Aufl.

für das Jelbſtſtudium Erwachſener.

Dng lich en en
PFranzösisch

Wöchentl 1 Leet. à 5 Sgr.

e Lehrer.

jelzt Dnübertroffenes geleistet.“

empfehlen.

Toussaint-hangensoheidt.
Brieflicher Sprach- und Sprech Vnterricht

Literat G. Langenscheidt.
V. Prof C. Toussaint u.
Liter. Langenscheidt.

Cowpl. Curse 52, Thlr.
Cursus 1 u. 2 zusammen auf einmal statt II nur 9

„Dieser Unterricht ersetzt in jeder Hinsicht einen guten
(Allgem. Darmſtädter Schulzeitg.)

„Etwas Besseres u. Praktischeres giebt es gewiss nieht.“
(Prof. Dr. Koch an der Univerſität Berlin.

„In (Darstellung) der &ussprache haben die Verk. bis
(Oeſtr. pädag. Wochenbl.)

„Diese Unterrichtsbriefe verdienen die Empfehlung voll-
ständig, welche ihnen von Prof. Dr. Herrig, Dr. Schmit2z,
Seminar- Direct. Dr. Diesterweg, Direct. Dr. Viehboftf
u. ander. Autoritäten geworden ist.“ (Allg. Deutſche Cehrerztg.)

„Wer dareh Selbstunterricht sich ernstlich fördern will,
dem kann Ref. nichts Vortrefflicheres als diese Briefe

(Derliner Blätter f. Schule u. Exziehung.)
Brief 1 jeder Sprache als Probe nebst ausführl.

Prospect à 5 Sgr. zu bezjeh. durch jede Buchhandal.
gowie von G. Langenseheidt in Berlin, Hallesehe Str. 19.

Verlag von Wilh.
Zu beziehen

tes. 16 Wogen 8. geh.
geh. Preis 1 Thlr. 7 Sgr.Berlin.

der Statiſtik,
3 Thlr. 10 Sgr.

Eine Zuſammenſtellung ſämmtlicher,

16 Sgr.

I Thlr. 10 Sgr.

Preis 1 Thlr. 10 Sgr.

15 Sgr.

lizei im Preußiſchen Staate.
Anhang dazu

2 Bogen. gr. 8. geh. Preis 7

6 Sgr.

ſchriften, nebſt 25 Formularen zu Protokollen, Berichten 2c.

Hartmann, Wilh., Königl. Kreis erichts Director.
tions Geſetzgebung in ihrer gegenwärtigen Geltung.

Moeller, Br. Ernſt von, Königl. Regierungs-Aſſeſſor.
ßiſchen Kreis und Provinzialverbände.

Nieberding, Arnold, Königl.

Gottl. Korn in Breslau.
durch jede Buchhandlung

(H alle durch die Pſeffersche Buchhandtung):
Denzin, E., Königl. n Die BauPolizei des Preußiſchen Staa

reis 27 Sagr
Die Preußiſchen Bau-Polizeigeſetze für das platte Land. 23 Bozen. 8.

Frantz, Ad., Oeſterreich, Preußen Deutſchland und die Schweiz. Handbach
nach den neueſten und beſten Quellen bearbeitet. 51 BVozen. gr. 8. Preis

Fritſch, A. Th., Königl. Kreisgerichtsrath. Preußiſche DorfgerichtsOrdnung.
die Do fgerichte tn Preußen betreffenden geſetzlichen Vor

8 Bozen. gr. 8. geh. Preis

Grünhagen, Dr. Colmar, Königl. Provinzial Archivar. Friedrich der Große
und die Breslauer in den Jahren 1740 und 1741. 142 Bogen. gr. 8. geh. Preis

Die Preußiſche Subhaſta
21 Bogen. gr. 8. geh.

Das Recht der Preu-
148 Bogen. gr. 8. geb. Preis 1 Thlr.

Regierungs Aſſ ſſor. Waſſerrecht und Waſſerpo
16 Bogen. gr. 8. geh. Preis 1 Thlr. 15 Sgr.

Preußiſche Geſetze über Waſſerrecht und Waſſerpolizei.
Sgr.

Schulze Br. Hermann ordeytl. Profeſſor der Rechte an der Königl. Univerſität zu
Sreslau. Die Friedensbeſtimmungen in ihrem Verhältniſſe zur Neugeſtaltung
Deutſchlands, geſchichtlich und politiſch erörtert. 32, Bogen. gr. 8. geh. Preis

Mühlenverkauf!
Eine in einer größeren Kreisſtadt der Proo.

Sachſen belegene Waſſermühle mit 2 Mahl u.
1 Spitzgang aushaltendem Waſſer, 16“ Gefälle
und 6 Morgen haltenden ſchönen Gärten, ſoll
wegen Todesfall des Beſitzers von deſſen Erben
durch mich verkauft werden. Die Mühle liegt
in beſter Mahllage,

mit 3 bis 4000 Anzahlung verkauft. Auf
Franco Anfragen Näheres durch Herrmann
Hüttech in Weißenfels Nr. 316.

Eine freundleche Wohnung von zwei
Stuben, 2— 3 Kammern nebſt Zubehör, nicht
über 2 Treppen und vor einem Thore belegen,
zum Preiſe von 70—80. wird vom 1. April
k. J. ab von einem pünktlichen Miethszahler
geſucht. Mit Entgegennahme von Offerten iſt
Hr. C. Riedel, Schmeerſtr. Nr. 3, beauftragt.

Ein Lagerplatz,
an der Saale und der Eisleber Chauſſee boele
gen, iſt mit Comptoir, Stall und Schuppen
zu verpachten bei C. J. Stengel.

Ein ſtädtiſches Grundſtück
an der Magdeburg Leipziger Chauſſee, beſtehend

aus Wohnhaus mit 8 Stuben, Stall und
Scheune neu ausgebaut, ſoll möglichſt bald
verkauft werden. Näheres bei

E. J. Stengel.
E. Landgut- Verkauf.

Mit 320 Morg. Areal, ausgezeichnetes todtes
und lebendes Jnventar, an Vorrätben ſehr be
deutend und außerdem ein Einkomenen von 2
bis 2500 Gebäude in ſehr gutem Stande.
Anzahlung 10 bis 15,000. Das Nähere durch

Delitzſch J. A. Winter, Agent.
C Gaſthof- Verkauf.

Mit 100 Morg. Areal, todtes und lebendes
Inventar gut, iſt mit 3 bis 4000 Anzah
lung ſchleunig zu verkaufen durch

Delitzſch. J. A. Winter, Agent.

T Landgut- Verkauf.
Mit 70 Morg. Areal, Gebäude alle neu, ſehr

gutes lebendes und todtes Jnventar an Vorrä
ihen mehr als ausreichend. Das Nähere ertheilt
Delitzſch. J. A. Winter, Agent.
T Eine Mahl u. Schneidemühle
mir 80 Morg. Areal, Roggen und Weizenbo
den, Gebäude faſt neu, todtes u. lebendes Jn
ventar ſehr gut, ohne Schmeichelei, iſt mit 5
bis 6000 Anz. zu verkaufen, das Uebrige
wird unter 10 bis 15 Jahren nicht gekündigt,
kann auch ſofort übernommen werden. Das
Nähere durch

Delitzſch J. A. Winter, Agent.

Alles in gutem baulichen
Zuſtande, und wird für einen ganz foliden Preis

Eine im Poſamentier- Geſchäft oder dergl.
bewanderte Mamſell findet ſoforr Condition.

Zu erfragen bei Herrn Ed. Stückrath in
der Exp. d. Ztg.

Eine Land wirthſchafterin, welche das Molken
weſen gründlich verſteht, wird zum 1. Januar
1867 geſucht durch

Frau Schaaf, Rittergaſſe Nr. 11.
Einen Kellnerburſchen mit guren Atteſten zum

1. November e. weiſer nach Frau Schaaf.
Ein junger gewandter Oberkellner, mit Buch
führung und Correſpondenz vertraut, dem gute
Arteſte zur Seite ſtehen, ſucht baldägſt Stel
lung. Gefällige Adreſſen bittet man an Hrn.

langen zu laſſen.

LehrlingsGeſuch.
Für das Comptoir eines hieſigen größern Fa

brikgeſchäfts wird zum bdaldigen Antritt ein Lehr
ling geſucht. Näheres durch Hrn. Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg.

Eine ſehr erfahrene Landwirthſchafterin, in
der feinen Küche geübt, mit gutenlätteſten, wird
ſofort auf eine Domaine in der Nähe von Halle

Reſtaurateur A. WReipert in Eisleben ge

z Augenkranken!
Das mit allerhöchſter Conceſſion beliehene

welt berühmte wirklich ächte
Dr. White's Augen wasser

wird à Flacon 10 immer friſch verſandt
durch den alleinigen Fabrikant Traug.
Ehrhardt in Großbreiten bach in Thü
ringen und habe ich den Herrn A. Hentze
in Halle Schmeerſtr. 36) ermächtigt, Auf
träge für mich anzunehmen.

Tauſende von Lob erhebenden Briefen und
Atteſten aus allen Gegenden der Welt ſprechen
über den außerordentlich glücklichen Erfolg.

Die ausgezeichnete Heilkraft ſpricht hier
als Beweis.

Pegau, in Sachſen, d. 10. Novbr. 1855.
Daß, Herr Ehrhardt, Jhr Dr. White's Augenwaſſer

ſehr gut iſt, bezweifle ich nicht mehr, indem gleich nach
dem Waſchen damit die Entzündung der Augen meiner
Frau entwichen iſt, während meine Frau nach 20fjähriger
Behandlung kein ſolches Mittel gefunden hat.

H. Jacob.
Aufträge nimmt A. Hentze Schmeer-

ſtraße Nr. 36, in Halle an.geſucht. Näheres Halle, Geiſtſtr. 70, 1 Tr.
B. Ein junger Commis, floiter Detailliſt,
findet zum ſofortigen Antritt Stellung bei

Ad. Schenuhl in Weißenfels. l
Geſucht wird ein anſtändiges Frauenzimmer
in geſetzten Jahren zur Führung einer Familien
Wirthſchaft. Vorzuſtellen bei Madame Ber
ner in Halle, Taubengaſſe Nr. 9.

Künſtliche Haararbeiten,
als: Armbänder, Uhr u. Halsketten,
Ringe, Brochen, Dhrglocken u. dergl
fertigt ſauber an

Pauline BRäeler, Rathhausgaſſe 17.3
Die beſtes friſcheſten Malzbonbons von

bekannter Güte gegen Huſten bei E. L. Helm.

Geſucht
wird zum ſofortigen Antritt eine Wirthſchafterin
im geſetzten Alter. Zu erfragen bei

Frau Ernſt in Halle, Harz Nr. 8.
Hofmeiſter u. Kellner ſ. Frau Fleckinger.
Wirthſchafterinnen, Viehmädchen, Knechte,

Enken ſ. Frau Fleckinger, kl. Schlamm 3.
Eine geſunde Amme ſucht ſofort Stelle durch

Frau Binneweiß, Barfüßerſr. 16.

fchen U. Plätten erf. ſ. Stelle d. Fr. Binneweiß.

nmungsführer oder Buchhalter.
Adreſſen beliebe man unter E. D.

bei Ed. Stückrath in der Exp. d.
Ztg. gef. niederzulegen.

Ein flottes Herren- u. Kindergar
derobe Geſchäft ſoll wegen Ableben
des Beſitzers möglichſt ſofort verkauft
werden. Näheres bei

ſucht Stellung als Vactor, v

Ed. Naumann in Cöthen.

Land u. Stadtwirthſchafterinnen, Kochmam
ſells geſ. Alters, Jungfern, im Schneidern, Wa

Ein Kaufmann in geſetztem Alter

beim

Friſche Schmelzbutter à B 9
Paraffin Lichte à Pack 6 u 3

empfiehlt E. L. Helm.
Alle Arten Beleuchtungs Gegenſtände, als

Kronenleuchter, Hänge u. Wandlampen, Leuch
ter ſind billig zu verkaufen in der Reſtauration
von Lachmund in Halle, Leipzigerſtraße 41.

Eine gebrauchte, gut gearbeitete, ſtarke eiſerne
Geldkiſte, 2 6 lang, 22“ breit, 22“ hoch, ſteht
billig zum Verkauf vor dem Kirchthor Nr. 1.

Die Düngergrube im Gaſthof zum gol
denen Pflug iſt zu verkaufen.
e

Glas- u. Netall-BuchstabensS

zu Firmen c. empfiehlt

S
S

V. A. Heckert,
S

Glas Porzellan ete. Handlung
gr. Ulrichsſtraße 99.

h

Ein Afitz. halbverdeckt. Kutſchwagen billigſt
Sattlermeiſter Hädicke, Neumarkt.

22

S

S

S
S



Zur er euer CouPponSs on ſowie zumim und Verdaaen von Btanates papieren und
Baammaagteen empfiehlt ſich

Als e n

Schömlſicht,
EBaan«- und en in Aen h S,

Möbel und Kleider- v DoehteSehvuren, G W r 9 e P 7 N r Lohtaches,

re 9 Senkel,Bänder, ipzi Ilosenträger,Besatzborden, W Haken und Oesen,
Knöple, I. 8, Haarvadeln,Malakoffsehnallen Engros Kancdeange Näh- u. Strieknadeln

ete. in ete.O

W ollgarne, manſfawirne, Ranserde.

Bern am neempfehlen in allen Qualitäten Gebrüäde x Pranlk,
Leipzigerstr. S. Engros Handlungen Fosamentöéere u. Funeren.

Technische Gummni- Gutta-Percha-Waaren,
als: Platten Dampfe, Gas-, Wasser -Schlämche, schnüre, Ver-
dichtuugs ringe etc. etc. halten ſtets vollſtändig aſſortirt auf Lager und empfehlen dieſelben
billigſt. Alle gewünſchten Gegenſtände aus Gummi oder GuttaPercha fertigen nach Maaß oder
Zeichnung ſchnell und ſauber an. Preisliſten ſtehen zu Dienſten.

Wheoclor Bindel G ſegne Alter Markt Nr. 3.
Die Maſchinenfabrik von

B. Welt in Buckau- Magdeburg
iſt ſpeciell fir den Bau von Locomobilen eingerichtet und
liefert dieſe auf Fahrgeſtell, beſonders aber auch für ſtatio-
nären BVetrieb auf eiſernen Tragfüßen. Letztere
eignen ſich nicht nur als Aushülfsmaſchinen bei Wind- und Waſ-
ſerwerken, ſondern auch als einzige Betriebskraft zu jedem belie-
bigen Zwecke. Zur Heizung ſind Stein und Braunkohlen, Torf
und Holz gleich vortheilhaft zu verwenden.

Unſer Cigarren Lager,
reichlich aſſertirt in billigen bis zu den theuerſten Qualitäten, halten empfohlen.

MHersfen o Bell mann.
O. er Zae, Halle, Leipzigerſtr. 87,

Erfurter Schuhlager und Herren-Stiefelfabrik,
empfieblt ſein vollſtändig aſſortirtes Lager aller Schuhe und Stiefeln zu den billigſten Peiſen.

Gummiſchuhe, Schrotenſchuhe, Haar-, Stroh- und Geſundheits- Ein
legſohlen in allen Größen bei O. Herzau, Leipzigerſtr. 87.

z auersche Röst- Würstchen. ve r 16Von dieſen, in Qualität etwas ausgezeichnet Feines, empfing direct aus einer renommirten
Wurſtfabrik Sendung und kalte hiervon großes Lager.

Die Herren Reſtauranten und Gaſtbofsbeſitzer mache ich hierauf beſonders aufmerkſam.

Detail-Verkauf im Bier Keller, Alter Markt 3. G. Beyer
Apotheker Bergmann's ispommade,

rühmlichſt bekannt, die Haare zu kräuſeln, ſowie deren Ausfallen und Ergrauen zu verhindern,
empfehlen à Fl. 5, 8 u. 10

in Artern: V. A. Müller.
Bitterfeld: Kongehl,

in Querfurt: Carl Burow.
Sangerhauſen: J. G. Wöttler.

Delitzſch: J. Helbaeh. Schraplau: Seifenfabr. F. L. Naumanu.
Eilenburg: R. Roxnikoel. Torgau: W. Brandt's Wwe.
Eisleben: M. Zaczjakowsky. Weißenfels: R. Kateschke.
Freiburg a u. Apotheker Scharf. Wettin: B. Mn auf.
Hohenmölſen: Fr. Angermann. Wiehe: Apotheker Aanek.
Laucha: Th. Kanmis. Wittenberg: Apotheker Semme,
Merſeburg: H. F. fus Zeig: A. Huch.
Naumburg: R. Löblich.

Haupt Depöt in Halle bei A. emntze, früher W. Hesse, Schmeerſtr. 36.
Fflanzen werden zum Ueberwintern angenom3 vAetznatron Z. Seifekocdhen men. Kunſt und La delsgärtner

bei Meinnhbold e Co. Leipzigerſtr. 109. W. Schaaf, Steinweg Nr. 31.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

4AIKOhGIG Meterund andere Araegometer für Solar-
öl, Petroleum c. empfehlen wir ſehr genau gear
beitete Wage zu billigen Preiſen.

Paul Colla Unbekannt,
großer Schlamm 11.

Taschenmesser,
Radier- u. Vedermesser,
Messer mit Cigarrenabschneider,
FIesser mit Petsehaften,
R eiSemesser u. Nickfänger,
BRasirmesser u. Streichräeznen

empfiehlt C. F. Rätter, gr. Ulrichsstr. 42.

Im Saale des Kronprinzen
3. Concert

des Hall. Orchester NMusikvereins.

Mozart, Symphonie Cdur (m. d. Fuge).
Beethoven, Ouv. Leonore (Nr 1). Che-
rubini, Ouv. Der Wasserträger. Rossi-
mi, Ouv. Semiramis,

Sonntag den 21. October ladet zur friſchen
Wurſt und Tanzvergnügen ergebenſt ein
Friedrich Schulſchenk in Gnölbzig.

Cafe Roy Nathhausg. T.
Sonnabend Abend den 20. d. M. Karpfen

mit Aal à la polovaise, à Portion 5
C. Dreßner, Reſtaurant.

BI C esEtablissement Zu Diemitz.
Heute Sonnabend Fladen, Pflaumen und

Apfelkuchen mit ſaurer Sahne, Kaffeekuchen.

Jch kann nicht unterlaſſen dem Herrn Schul
zen Rudloff und Herrn Gutsbeſitzer Damm
zu Radewell, für die am Sonntag den 14.
October bereitete feſtliche Bewirthung der heim
gekehrten Krieger der Gemeinden Radewell,
Burg und Oſendorf,! zu welcher auch ich
eingeladen war, meinen herzlichſten Dank aus
zuſprechen.

Halle a/S. den 19. October 1866.
W. Grunewald.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Morgen wurden wir durch die Geburt
eines kleinen Mädchen hoch erfreut.

Wettin, den 19. October 1866.
Lorenz und Frau.

TodesAnzeige.
Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe

ſtarb ſchnell und unerwartet am 9. d. M. früh

Johanne Henriette Keller geb. Heuſel,
im 49 Lebensjahre. Groß iſt unſer Schmerz

Großlehna.
Der trauernde Gatte und S Kinder.

Herzlichen Dank Allen, die den Sarg meines
guten, ſeel. Mannes ſo ſchön mit Kränzen und
Kronen ſchmückten ebenſo den Freunden, die
ihn zur letzten Ruheſtätte begleiteten. Beſon
dern Dank dem Hrn. Paſtor Hoffmann für
die troſtreichen Worte am Grabe des Ver
ſtorbenen

Halle, den 19. October 1866
Wilhelmine Schreiter.

Sonnabend des 20. October Abends 7 Uhr

um 2 Uhr am Blutſchlage unſere innigſtgeliebte,
gute und uns unvergeßliche Gattin und Mutter,

2720
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